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Nr. 101. 


In guten Soten lieben wir Gott! 


Eine Erinnerung zur Kautfeier 
der Deutſchen in Polen. 


Aus der Feſtrede bes erſten Rektors der Poſener Akademie, 
Prof. Dr. Eugen Kühnemann, bei deren Eröffnung 
am 6. November 1903. 


In dieſen Tagen veranſtalten die Deutſchen 
der polniſchen Republik in Thorn, Bromberg 
und Poſen feierliche Feſtſitzungen zum Gedächt⸗ 
nis des gewaltigen deutſchen Philoſophen Im⸗ 
manuel Kant. Als Feſtredner hat ſich über⸗ 
all der über die Grenzen ſeiner Univerſität und 
ſeines Landes bekannte Kantforſcher, Profeſſor 
Eugen Kühnemann in freundlicher Weiſe 
— Verfügung geſtellt. Wir erinnern bei dieſer 

elegenheit daran, daß unſer hochverehrter 
Gaſt als erſter Rektor der Poſener Akademie zu 
unſerer Heimat in engſter Beziehung geſtanden 
hat, und geben nachſtehend einige Sätze aus 
ſeiner im Jahre 1903 gehaltenen Eröffnungs⸗ 
rede dieſer heute in eine polniſche Univerſität 
verwandelten Kulturſtätte wieder. Den Wort⸗ 
e be B e 
e nungsfeier der ademie (in 

Nr. 261 vom N 1903) entnommen. g 

Die Schriftleitung. 


Die nationale Wurzel und die nationale Bedeutung der 
Wiſſenſchaft treten in keinem Gebiet fo kl 
deren, ‚mie 0 dem ehe ber, fo klar und überzeugend 
| e. e Naturwiſſenſchaften find viell 
. e 1 ſich aan 
eſtalten im innerſten Zuſammenhan 8 
anſchauung eines Volkes. n 


größten 
und Kant, Goethe und Schiller uns binterlaſſen, d 
Weltanſchauung des deutſchen Idealismus dat Halten 


inierſten Neareiſt, daß der deutſchs Profeſſor Kant die 


beit und innere It ſtrebt 
2 285 5 9a ftrebt, der wird mit are in ihm 


bis zu dem der Deutſche gekomm % 
tiſche Tat: Er hat die menſchliche Kultur in der G 17 5 
heit ihrer Richtungen ausgemeſſen und 
ſein Gebiet und ſeine Grenze gewieſen. Er 
heit, die den Menſchen möglichen Leiſtungen beſtimmt ihn 

2 in 5911 5 ſeinen 
das Bewußtſein der W Möglichkeit a de 


die Fragen der Weltanſchauung 
den Mitteln der naturwiſſenſ 
ſolchen Übergriffen erkennt man 


5 eden unendlich viel 
mehr, als daß fie ihn für den äußeren Leb 

Sie arbeitet auf das lezte Fiel der in ſich klaren pellgulich⸗ 
—— 2 hin, die mit Feſtigkeit in den großen Lebenskämpfen 


Die junge Akademie wird eine Bildungsſtätte ſei 
ein Prüfſtein, und vielleicht bucht es einmal die Ge⸗ 
ſchichte, wie ſie die Geiſter geſchieden hat. Wenn diejenigen 
ausbleiben, auf die man zuerſt hätte rechnen ſollen, ſo wer⸗ 
den eben andere kommen, und wir können es darauf an⸗ 
kommen laſſen. Denn Geiſt und Wiſſenſchaft betteln nicht. 
Daß in dem Menſchenleben mit der Todfeindſchaft feiner 
widerſtreitenden Intereſſen, mit feinen Kleinlichkeiten und 
Nichtigkeiten doch immer die Sehnſucht ſtark wird und über⸗ 
wiegt nach dem wahren Menſchentum, wie es beſtehen könnte 
vor dem Auge ewiger Richter, das iſt das Göttliche 
im Menſchenleben, welches es binaushebt über die bloße 
Natur. Daß die Kräfte immer wieder hervorbrechen, die 
der Menſchheit die Richtung geben auf die wahren Werte, 
vor denen alle Erbärmlichkeiten zerſchmelzen, darin er⸗ 
kennen wir die wirkende Kraft Gottes in der 
Geſchichte, zu dem wir Menſchen keinen anderen Weg 
beſitzen, als in der Inbrunſt und dem Ernſt unſerer Arbeit 
zu werden wie er uns will: groß an Geſinnung und 
einfach an Herzen. In guten Taten lieben wir Gott. 
Und ſo ſei alles zuſammengefaßt in das eine Wort, das alles 
auf einmal ſagt: Unſere Arbeit geſchehe im Dienſte des 
lebendigen Gottes! 8 i | 


Profeſſor Eugen Kühnemann, 


ordentlicher Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität 
Breslau, wurde am 28. Juli 1868 als Sohn des Geh. 
Regierungsrats Kühnemann in Hannover geboren. Er be⸗ 
ſuchte das dortige Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gymnaſium und ſpäter 
die Univerſitäten Marburg, München, Berlin und Göttin⸗ 
gen. Im Jahre 1889 promovierte er zum Doktor der 
Are 1895 habilitierte er ſich an der Univerſität 

arburg und wurde dort Oſtern 1901 zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor ernannt. Zwei Jahre ſpäter wurde er in 
derſelben Eigenſchaft an die Univerſität Bonn berufen und 
im Herbſt 1903 zum erſten Rektor der neugegründeten 

kademie in Poſen ernannt. Von Poſen ging Kühnemann 
als Austauſchprofeſſor an die Harwarduniverſität in Cam⸗ 
bridge (Vereinigte Staaten von Amerika). Im Winter⸗ 
ſemeſter 1912/13 war er als erſter Karl⸗Schurz⸗Profeſſor an 
der amerikaniſchen Univerſität Madiſon tätig. Kühnemann 
iſt Ehrendoktor der Literatur der Harward⸗Univerſität und 


8 ugspreifes. 5 
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Bromberger Tageblatt 


der Staatsuniverſität von Wisconſin, Ehrenmagiſter der 
7 Amerika und der Phi⸗Beta⸗Kappa⸗Society 
a. ; 

Aus der Fülle feiner Werke nennen wir die Kantiſchen 
Studien Schillers und die Kompoſition des Wallenſtein 
Has: Herders Perſönlichkeit in feiner Weltanſchauung 
1893); Herders Leben (1895); Kants und Schillers Begrün⸗ 
dung der Aſthetik (1895); Die Grundlagen der Philoſophie 
1899); über die Grundlage der Lehre des Spinoza (1902); 

chiller (1905, 4. Aufl., 1911); Herder (2. Aufl., 1912); Fichtes 
Reden an die deutſche Nation (1906); Vom Weltreich des 
eee Geiſtes (1914). 
us der Poſener Wirkſamkeit Kühnemanns ſeien neben 
der oben in wenigen Abſchnitten zitierten Rede bei der Er⸗ 
öffnung der Akademie (1903) die Feſtrede über „Schiller und 
1100 5 er e e der er 155 ie 
e nt, ſowie die Abhandlung über die deutſche 
Kulturpolitik in Joſen (1906). 5 u 


Bur Frage der deutſchen Anſiedler. 


Der „Kurjer Poznanski“ beſchäftigt ſich im Leitartikel 
feiner Nr. 100 vom 29. April d. J. wieder mit der Anſiedler⸗ 
frage, Das Blatt ſchreibt neuerdings: 

Hinſichtlich unſeres Verhältniſſes zum Völkerbund iſt 
Lon polniſcher Seite ſehr mit Recht der Grundſatz aufgeſtellt 
worden: Alle Angelegenheiten, und hau nian d Andelegen⸗ 
eiten, die unmittelbar oder mittelbar die nationalen Min⸗ 
erheiten betreffen, dürfen nicht in einer Weiſe behandelt 
und gelöſt werden, daß unſere ſtaatliche Souveränität in 
irgend einer Weiſe darunter leidet. Das iſt ein Grundſatz, 
der unter keinen Umſtänden außer Acht gelaſſen werden 
darf. Keine polniſche Regierung wird ſich mit der Wieder⸗ 
holung der Verſuche, unſere Politik oder die Erfüllung 
unſerer Pflichten irgend einer Kontrolle zu unterziehen, ein⸗ 
verſtanden erklären. Die polniſche Politik kämpft ſeit 
langem mit ſolchen Verſuchen. Ihre wichtigſte Aufgabe iſt, 
die Frage ſo aufzufaſſen, daß eine Wiederholung ſolcher Ver⸗ 
ſuche von Haufe aus zweckſos erſcheinen muß. Deshalb gibt 
es auf alle Vorſchläge dieſer Art nur eine Antwort: Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen. Wir können uns nicht darauf 
einlaſſen, daß uns irgend eine Kontrolle auferlegt wird, die 
unſere nationale Würde antaſtet, und die, was ſehr wichtig 
— * gefährliches Präzedens für die Zukunft ſchaffen 

e. en e bee e 

Auf dieſem Standpunkte ſtand in ſehr richtiger Weiſe 
der polniſche Delegierte für die Frage der Staatsbürger⸗ 
ſchaft, über die in dieſen Tagen in Wien verhandelt werden 
ſoll. Und dort verſuchte man von deutſcher Seite, nicht ohne 

utun beſtimmter Kreiſe des Völkerbundes, der feinen Ein⸗ 
fluß zu erweitern beſtrebt iſt, die Idee der Kontrollkom⸗ 
miſſionen aufzuwerfen. Die polniſche Delegation ſtand auf 
dem Standpunkt, was übrigens ihre Pflicht war, daß der⸗ 
artige Vorſchläge für Polen abſolut unannehmbar ſind, und 
fie erreichte auch vermöge des mit Konſequenz und energiſch 
ee Standpunktes in dieſer Frage einen Ers 
olg. ; : 

un fo größere Verwunderung muß daher der Stand⸗ 
punkt hervorrufen, den der polniſche Delegierte Kozminstfi 
in der Frage der Anfiedler in Paris eingenommen hat. Er 
nämlich damit einverſtanden erklärt, der volniſchen 
Regierung einen Norſchlag zu unterbreiten, der dahin geht, 
daß der Spezialgeſandte des Dreierkomitees, der vom Völ⸗ 
kerbundrat zu den Verhandlungen mit der polniſchen Re⸗ 
gierung in Sachen der Entſchädigung der enteigneten An⸗ 
fiedler beſtimmt worden iſt, ſich nach Polen begeben und im 
Einverſtändnis mit den Anſiedlern und mit der polniſchen 
Regierung die Höhe der Pauſchalſumme der Entſchädigungen 
feſtſetzen ſolle. Dieſe Angelegenheit heſitzt die ausgeſproche⸗ 
nen Züge einer Kontrolle, die vom Völkerbundrat über die 
Feſtſetzung der Anſprüche der Anſiedler ausgeübt werden 
fol, Der Delegierte des Dreierkomitees wird ſich, nachdem 
er ſich mit den Anſiedlern verſtändigt hat, mit der polniſchen 
Regierung in Verbindung ſetzen als der internationale Sach⸗ 
walter der Anſiedler, der ihre Intereſſen wahrzunehmen und 
die Art der Erledigung der Sache durch die polniſchen Organe 
zu überwachen hat. Mit einem Wort, der Gedanke der Kon⸗ 
trolle, der erfolgreich in der Sache der Staatsbürgerſchaft 
verworfen worden iſt, wird in Sachen der Anſiedler ange⸗ 
nommen. 

Dieſe Frage iſt ein typiſches Beiſpiel für die Nicht⸗ 
übereinſtimmung grundſätzlicher Gebote der polniſchen 
Politik. Wir können nur annehmen, daß Herr Kozminski, 
als er nicht ſofort dieſen Gedanken ablehnte, vollſtändi 
auf eigene Fauſt gehandelt hat, wobei er zeigte, daß er fi 
an die grundſätzlichen Linien und Forderungen unſerer 
Politik nicht kehrte. Die Annahme dieſes Vorſchlages 
würde zweifellos von ungünſtigem Einfluß fein auf den 
Verlauf anderer Angelegenheiten, in denen die Gegenfeite 
ſich bemüht, uns eine Kontrolle aufzuerlegen, ein Gedanke, 
auf den fie zwar gezwungenermaßen verzichtete, den fie fe⸗ 
doch endgültig noch nicht aufgegeben hat. Der einzige 
Standpunkt, den die polniſche Regierung zu dem ihr von 
Herrn Kozminski unterbreiteten Vorſchlag einnehmen kann, 
iſt die bedingungsloſe Ablehnung. Wir dürfen uns in 
keinem Falle und um keinen Preis auf den ſchlüpfrigen Weg 
irgendeiner Kontrolle über die Tätigkeit de polniſchen 
ſtaatlichen Organe begeben. Dagegen würde ſich die öffent⸗ 
liche Meinung auflehnen. Schon heute iſt die Erregung von 
Tag zu Tag größer über diejenigen Politiker, die erſichtlich 
unter dem Druck internationaler Einflüſſe ſtehen und den 


wichtigſten Grundſatz jedes Staates nicht ſtandhaft ver⸗ 
: eftattet fein darf, ſich in 
fechten, daß es keinem Fremden get ausschließliche Privi⸗ 


eine Tätigkeit einzumiſchen, die ü 
inen Staates iſt. Wir wünſchten ſehr, 
bah dieser unſer @tanöpunft, der gleichzeitig der Stand⸗ 


itchen Öffentlichkeit und hauptſächlich auch der 
ee iſt, Verſtändnis und in den Kreiſen, die 
zur Wahrung des Preſtiges des volniſchen Staates berufen 
ind, Berückſichtigung finden möchte. 


Soweit der „Kurj. Pozn.“. Das Blatt lehnt, wie man 
ſieht und zwar nicht zum erſten Male, jede internationale 
Verhandlung, namentlich über die nationalen Minderheiten, 
im Prinzip ab, wenn dadurch die Souveränität des Staates 
in irgend einer Weiſe bedroht würde. Erſichtlich ſteckt das 
Blatt und mit ihm alle diejenigen, die jetzt gegen das Min⸗ 


derſelben Ri 
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derheitenſchutzgeſetz Sturm laufen, noch in den politiſchen 
Kinderſchuhen, denn es begreift nicht, daß jeder internatio⸗ 
nale Vertrag die Bewegungsfreiheit der vertragsſchließen⸗ 
den Staaten mehr oder minder beengt, mit anderen Worten, 
daß er ihre Souveränität in etwas einſchränkt. Zum Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages wird, abgeſehen von dem Zwang 
einer Niederlage im Kriege, kein ſouveräner Staat gezwun⸗ 
gen, er hat alſo die Möglichkeit, ſeine Souveränität voll zu 
wahren; iſt er aber freiwillig einen Vertrag eingegangen, 
dann zwingt ihn alles das, was wir als höchſtes ſittliches 
Gebot anſehen, und nicht minder fein eigenes ſtaatliches In⸗ 
tereſſe, die eingegangene Verpflichtung bis auf den Punkt 
über dem i zu erfüllen. 5 


Bei dem Minderheitenſchutzvertrag kommt noch hinzu, f 


daß dieſer Vertrag, wie ſich aus ſeiner Entſtehungsgeſchi te 
ergibt, die Vorausſetzung bildete für die Benefizien, die der 
Verſailler Vertrag Polen gewährte. Befreit man ſich von 
den Feſſeln des Minderheitenſchutzvertrages, jo ſägt man 
gewiſſermaßen den Aſt ab, auf dem man ſitzt. Wenn das in 
unſeren Chauviniſtenkreiſen begriffen würde, ſo würden 
wohl der „Kurj. Pozn.“ und tutti quanti den hochfahrenden 
Ton etwas dämpfen. Es läge dies in der Tat im Intereſſe 


x 


des polniſchen Staates und feiner Geltung in der Welt. 
Eine Erklärung in 

Warſchau, 29. April. Die heutige „Rzeczpospolita“ teilt 
mit, daß die Mitteilung gewiſſer Poſener Blätter in Sachen 
der Anſiedler, wonach der polniſche Delegierte Koßminski 
einen Antrag des Dreierkomitees angenommen und unter⸗ 
ſchrieben hätte, mit der Wahrheit nicht übereinſtimme. Herr 
Ko: minski habe keine Dokumente unterſchrieben, er habe 
lediglich den Mitgliedern des Komitees erklärt, daß er die 


Sachen der Auſiedler. : 


Anträge des Komitees feiner Regierung unterbreiten werde, 


was der einzige Ausweg aus diefer ſchwierigen Lage ge⸗ 


weſen ſei. = 


Wie unſere Warſchauer Redaktion meldet, hatte geſtern 
Miniſterpräſident Grabski mit dem Außenminiſter 
Zamoyski eine Beſprechung, die etwa 11% Stunden 
dauerte. Behandelt wurden die aktuellſten Fragen der 
Außenpolitik, beſonders die Frage der deutſchen 
Anſiedler in Polen, die bekanntlich kürzlich im Völ⸗ 
kerbundrat endgültig entſchieden wurde. x 


® Mojetvode Preisli. 


Aus Warſchau wird dem „Slowo Pom.“ gemeldet, ain; 


den amtlichen Kreiſen werde der Aufenthalt des Wojewoden 
Brejski in Warſchau in Zuſammenhang gebracht mit einem 
Wechſel an der Spitze der Pommerelliſchen 
Wojewodſchaft. 7523 
Das Thorner polniſche Blatt fügt dieſer Meldung hinzu: 
„Obgleich dieſe Meldung aus durchaus ſicherer Quelle 
ſtammt, geben wir ſie mit einem gewiſſen Vorbehalt wieder 
und erinnern daran, daß der Herr Wojewode Brejiski in 
der Nr. 37 des Amtsblatts der Pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaft vom 1. Dezember 1923 erklärt hat, er habe niemals 
ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und beabſichtige ein ſolches 
auch nicht einzureichen, ſolange ihm ſein Geſundheitszuſtand 
erlaube, zum Beſten des Staates und der ſeiner Verwal⸗ 
tung anvertrauten Wojewodſchaft zu arbeiten.“ N 
Wie der „Kurj. Pozu.“ mitteilt, hat Wojewode Brejski 
unter den Perſönlichkeiten, die zur Begrüßung des Staats⸗ 
dect in Poſen aus Pommerellen erſchienen waren, 
gefehlt. 5 55 


Gegen das Yeutichtum in Oberſchleſten. 


Um das deutſche Theater. 


Wie der „Oberſchleſiſche Kurier“, de 
ütte erſcheint, zu melden weiß, werden die in der letzten 
eit gegen die deutſchen Organiſgtionen und die deutſche 

Bevölkerung in Polniſch⸗Oberſchleſten ergriffenen Maß⸗ 

nahmen ſyſtematiſch weitergeführt. Wie berichtet wird, iſt 

der Beſtand des deutſchen Theaters in Kattowitz 

für das 1 Jahr außerordentlich gefährdet. In 
htung bewegen ſich einige verhängnisvolle Be⸗ 

chlüſſe des Wojewodſchaftsrates, 

i sang gefaßt hat. 

Nach einer Beſichtigungsfahrt hat der Wofewodſchafts⸗ 
rat die Bildung von Groß⸗ Kattowitz durch age 
meindung der Gemeinden Domb, Zalenze, Bogutſchütz und 
Brynow beſchloſſen. Die Gemeinde Joſefsdorf wird von 
Domb abgetrennt und eine eigene Gemeinde bilden. 
Joſefsdorf wird alſo nicht zu Groß⸗Kattowitz gehören. 

Der Wojewodſchaftsrat 
geſtimmt, wonach ſämtliche Gutsbezirke innerhalb 
der Kreiſe Kattowitz und Schwientochlowitz, mit Ausnahme 
von Kamin, aufgelöſt werden. Die Auflöſungsfrage des 
Gutsbezirks Kamin wird den Wojewodſchaftsrat in der 
nächſten Sitzung nochmals beſchäftigen. 5 

Wie dasſelbe Blatt aus gut informierter Quelle er⸗ 
fährt, iſt auch eine Vorlage in Vorl eveitung, wonach in den 
Gemeinden, in denen die Stadtparlamente aufgelöſt wur⸗ 
den, auch die Magiſtrate aufgelöſt werden ſollen. 


welche dieſer in ſeiner 


Dieſe Maßnahme dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß 


die ſogenannten Verwaltungskommiſſionen als Erſatz der 
aufgelöſten Stadtparlamente ſich nicht durchſetzen konnten. 
Dem Seim dürfte in den nächſten Tagen ein diesbezüglicher 


hat weiter einer Vorlage zu⸗ 
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Geſetzentwurf zugehen. Auch der Zweck dieſer Maßnahme, 

von der die Städte Kattowitz, Tarnowitz und Sohrau be⸗ 

troffen werden, iſt durchſichtig und offenkundig. Er richtet 

Cseke die deutſche Minderheit in Polniſch⸗ 
eſien. 


Eine deutſche Note an Polen. 


Wie aus Warſchau telegraphiert wird, hat die 
deutſche Geſandtſchaft im Auftrag der deutſchen 
Reichsregierung der polniſchen Regierung eine Note über⸗ 
reicht, die folgenden Wortlaut hat: 

„Namens der Reichsregierung beehrt ſich die deutſche 
Geſandtſchaft, die ernite Aufmerkſamkeit der volniſchen Re⸗ 
gierung auf die derzeitige beſorgniserregende 
Lage in der Wofewodſchaft Schleſien zu lenken. Es 
kann der polniſchen Regierung nicht unbekannt ſein, daß in 
den letzten Wochen in Polniſch⸗Oberſchleſien eine neue 
Hetze gegen das Deutſchtum eingeſetzt hat, die an 
vielen Orten bedauexliche Ausſchreitungen gegen das 
deutſche tr zur Folge hatte. Die tiefgehende Beun⸗ 
ruhigung, die 
niſſe der deutſchen Bevölkerung bemächtigt hat, wurde in 
hohem Maße dadurch verſtärkt, daß gleichzeitig ſeitens der 
zolniſchen Behörden in den Kreiſen, die ſich zum Deutſch⸗ 
tum bekennen, zahlreiche Hausſuchungen und 
Verhaftungen vorgenommen wurden. Der deutſchen 
Regierung liegt es fern, ſich in die inneren Verhältniſſe des 
polniſchen Staates einmiſchen zu wollen, auch beabſichtigt 
ſie nicht, in ſchwebende Rechtsverfahren einzugreifen; ſie 
kann es dagegen nicht ruhig mit anfehen, daß in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien unter anſcheinend ſtillſchweigender Duldung 
mancher polniſcher Behörden eine Stimmung gegen das 
Deutſchtum Platz greift, die zwangsläufig auch zu einer Be⸗ 
drohung der zahlreichen in Polniſch⸗Oberſchleſten wohn⸗ 
1 Reichsangehörigen führen muß und teilweiſe ſchon 
geführt hat. Gern erkennt die deutſche Regierung bei dieſer 
Gelegenheit an, daß der Herr ojewode in Kattowitz 
offenbar ſeinen ganzen Einfluß aufbietet, um Ausſchrei⸗ 
tungen nach Möglichkeit zu verhindern und der deutſchen 
Bevölkerung Polniſch⸗Oberſchleſtens Gerechtigkeit wider: 
fahren zu laſſen; fie kann ſich aber des Eindrucks nicht er⸗ 
wehren, daß die wohlgemeinten Anordnungen des Herrn 
Wofjewoden nicht überall in ſeinem Amtsbezirk ſeitens der 
nachgeordneten Behörden genügende Beachtung finden. 

Sonſt könnte es nicht möglich ſein, daß weite Kreiſe des 
Dentſchtums in Oberſchleſten, darunter auch viele deutſche 
Staatsangehörige, in den letzten Wochen von unruhigen 
Elementen dauernd an Leib und Leben bedroht werden, 
ohne daß die polniſchen Polizeibehörden in der Lage wären, 
dieſe Ausſchreitungen nachhaltig zu verhindern. 

Mit ganz beſonderer Beſorgnis muß es indeſſen die 
deutſche Regierung erfüllen, daß der polniſche Sejm in ſeiner 
Sitzung vom 4. d. M. einen Drinaglichkeitsantrag angenom⸗ 
men hat, der die Regierung auffordert, als Vergeltung 
für die in Deutſch⸗Oberſchleſien vorgenom⸗ 
menen Verhaftungen ehemaliger Inſurgen⸗ 
ten Repreſſalien in der Wofewodſchaft Schleſien an⸗ 
zuwenden und die daſelbſt wohnhaften Reichsangehörigen 
auszuweiſen. Die deutſche Regierung braucht nicht näher 
auszuführen, daß eine außerordentlich ernſte Situation 
geſchaffen werden würde, wenn die polniſche Regierung ge⸗ 
neigt ſein ſollte, die Gedankengänge dieſes Dringlichkeits⸗ 
antrages ſich zu eigen zu machen. 

Die deutſche Regierung hat bereits Gelegenheit gehabt, 
in der Verbalnote des Auswärtigen Amts an die volniſche 
Geſandtſchaft in Berlin vom 31. März d. J. ihre Stellung⸗ 
nahme zu den Inſurgentenverhaftungen in Deutſchland da⸗ 
Ein zum Ausdruck zu bringen, daß es ſich hier um dentſche 
Staatsangehörige handelt, die in dem dringenden Verdacht 
ſtehen, ſich gegen die deutſchen Staatsgeſetze vergangen zu 
haben. Die dentſche Regierung kann nicht annehmen, daß 
die polniſche Regierung tatſächlich zu der Auffaſſung neigen 
könnte, daß fie zu Vergeltungsmaßregeln greiſen 
wmſtſſe, wenn die deutſche Regierung gegenüber ihren eigenen 
Stagatsangeßörigen von den Machtmitteln des Staates Ge⸗ 


brauch macht. 
Angeſichts der bedrohlichen Lage jedoch, die ſich unbe⸗ 
ſtreitbar in Polniſch⸗Oberſchleſſen für die dort lebenden deut⸗ 
ſchen Reichsangehörigen herausgebildet hat, hält ſich die 
deutſche Regierung für verpflichtet, die volniſche Regierung 
mit Nachdruck auf die ſchwer wiegenden Folgen, die 
ein Andauern dieſes Zuſtandes mit ſich bringen muß, auf 
merkſam zu machen, und ſie zu erſuchen, durch geeignete 
Maßregeln ſicherzuſtellen, daß der dauernden Bedrohung des 
deutſchen Volksteiles und damit auch der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen in der Woiewodſchaſt nachdrücklich Einhalt ge⸗ 
boten wird. Andernfalls würde ſich die deutſche Regierung 
in die Notwendigkeit verſetzt ſehen, die polniſche Regierung 
für alle Schäden an Eigentum und Leben verantwortlich zu 
machen, die dentſchen Staatsangehörigen zugefügt werden. 
Bei der großen Bedeutung, die ſeitens der deutſchen Re⸗ 
gierung der Angelegenheit beigemeſſen wird, wäre die 
deutſche Geſandtſchaft für eine möglichſt beſchleu⸗ 
nigte Rückäußerung der polniſchen Regierung beſon⸗ 
ders dankbar.“ N 


Die Ausſichten der Tommuniftiichen 
Weltrevolution. 


M. Warſchan, 29. April. (Eigener 


Drahtbericht.) 


Sinowjew veröffentlicht in der ſchwediſchen bolſchewiſti⸗ 


ſchen „Folkets Dagblad Politiken“ einen 
ſich mit der Ausſichten der kommuniſtiſchen Weltrevolution 
beſchäftigt. Er ſagt darin, daß die Kommuniſten in Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Polen, Tſchechoſlowakei, Oſterreich und 
5 A große Ereigniſſe in Deutſchland er 
warten. 

Von Polen meint er, daß hier die arbeitende Klaſſe 
erwache. Das beweiſen die Vorkommniſſe am Ende des 
vergangenen Jahres. Die Kriſis in Polen werde früher 
kommen, als man bisher erwartet habe. Dem müſſe Be⸗ 
achtung geſchenkt und die polniſche kommuniſtiſche Partei 
unterſtützt werden. 


Nepublik Polen. 


Der Miniſterrat über die Minderheiten. 


Warſchau, 29. April. Das politiſche Komitee des Mi⸗ 
niſterrats wird ſich in der Freitagsſitzung mit der Frage 
der nationalen Minderheiten in Polen bes 


ſchäftigen. i 
: Der Wiederzuſammentritt des Seim. 


M. Warſchau, 29. April. (Eigener Drahtbericht.) Aus 
Sejmkreiſen verlautet, daß man den Wiederzuſammentritt 
des Sejm vor dem 20. Mai nicht erwarten dürfe. 


Thugnutts erſter Schritt. 


M. Warſchau, 29. April. (Eigener Drahtbericht.) Von 

gut unterrichteter Seite verlautet, daß in die Sachverſtän⸗ 
digenkommiſſion für die Fragen der Oſtgebiete als 
Vertreter der parlamentariſchen Linken der Abg. Thu ⸗ 
gutt an Stelle des bisher genannten Abg. Niedzialkowskt 
PPS.) treten wird. Dies ſtehe im Zuſammenhang mit 
er letzten Konferenz des Miniſterpräſidenten Grabski mit 
dem Abg. Thugutt, der bet dieſer Gelegenheit 1 
über ſeine Reiſe nach Rom, Paris und London Bericht 
erſtattet hatte. 


Artikel, worin er 


ch erklärlicherweiſe infolge dieſer Vorkomm⸗ 


a 


Der polniſch⸗ruſſiſche Gefangenenaustauſch. 


M. Warſchau, 29. April. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
vormittag trafen in Warſchau 108 von den Bolſchewiſten 
freigelaſſene polniſche Gefangene ein und wurden 
auf dem Hauptbahnhof von den Vertretern der Behörden 
und einem ſehr zahlreichen Publikum feierlichſt begrüßt. 
An der Empfangsfeier nahmen u. a. Erzbiſchof Cieplak 
und Erzbiſchof Ropp teil. Vor dem Bahnhofsgebäude 
wurden mehrere Reden gehalten, worauf die Befreiten in 
Baracken untergebracht wurden. 


Zunahme der Teuerung in Warſchau. 


Warſchau, 29. April. Seit geſtern zeigt ſich hier, wie 
polniſche Blätter berichten, eine Zunahme der Teuerung. 
Der Zucker ſprang im Preiſe um 50000 Mark in die Höhe. 
Die Cafétiers haben für ihre Erzeugniſſe den Preis um 
50 Prozent erhöht mit der Begründung, daß der Zucker und 
der Kaffee teurer geworden ſind. 

* 


Die polniſch⸗lettiſche Eiſenbahnkonven⸗ 
tion, welche am 8. November 1923 in Wilna abgeſchloſſen 
wurde, wurde bis zum 1. Auguſt d. J. verlängert. 


Deutſches Reich. 


Eine kommuniſtiſche Tſcheka in Deutſchland. 


Aus Stuttgart berichtet WTB.: Das gegen die am 
28. Februar verhafteten Kommuniſten eingeleitete Er⸗ 
mittelungsverfahren iſt nunmehr zum Abſchluß gelangt und 
hat folgendes Ergebnis gezeitigt: Die ſieben feſtgenommenen 
Perſonen bilden unter der Führung eines Ruſſen, der an⸗ 
geblich Goreff heißt, die Tſchekagruppe der K. P. D. 
und hatten den Auftrag, Verräter innerhalb der Partei und 
beſonders gefährliche Gegner durch Mord zu beſeiti⸗ 
gen. Goreff wurde in Berlin verhaftet. Unter dem be⸗ 
ſchlagnahmten Material hat man große Mengen von Spreng⸗ 
ftoff und Dumduumgeſchoſſe ſowie Attentatspläne gegen 
General v. Seeckt und den württembergiſchen Innenminiſter 
Bolz gefunden. 

Über die Mordpläne bringt die „Südd. Ztg.“ noch fol⸗ 
gende Enthüllungen: Die Mitglieder der Tſcheka wurden 
von dem Führer der Gruppe durch Handſchlag mit folgenden 
Worten verpflichtet: „Ich verpflichte mich bei meiner 
proletariſchen Ehre als Mitglied der Gruppe zur liber- 
wachung der Partei. Verrat, Falſcheid und Flucht 
werden mit dem Tode beſtraft.“ Zur Erledigung 
der Aufgaben wurde jedes Mitglied der Tſcheka mit zwei 
Piſtolen und einer erheblichen Menge Sprengſtoff ausge⸗ 
rüſtet. Dazu kamen Ruhr⸗, Typhus⸗ und Cholera: 
bazillen auf Nährboden, die Perſonen, welche auf unauf⸗ 
fällige Weiſe erledigt werden ſollten, im Eſſen beige⸗ 
bracht wurden. - 


Aus anderen Ländern. 


Der Terror der bolſchewiſtiſchen Tſcheka. 

M. Riga, 29. April. (Drahtbericht.) Rigaer Zeitungen 
berichten, daß in Sowjetrußland in der Zeit vom 11. bis 
18. April 41 Verhaftete erſchoſſen worden ſeien, 
ohne daß man ſie abgeurteilt hatte. Der Terror der Tſcheka 
nehme von Tag zu Tag zu. 

Die chineſiſch⸗ruſſiſche Spannung. 
N. Wilna, 29. April. (Eigener Drahtbericht.) Von der 
ruſſiſchen Grenze wird gemeldet: Im Zuſammenhang mit 
dem Fehlſchlagen der chineſiſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen ver⸗ 


ſuchte der ruſſiſche Vertreter in Peking, Karachan, auf 


eigene Fauſt mit verſchiedenen Provinzen der Republik 
China, die der Pekinger Regierung nicht wohl geſinnt find, 
Abmachungen zu treffen. In Peking herrſcht hierüber 
große Aufregung. Verſchiedene Abgeordnete forderten 
von der Pekinger Regierung die Ausweiſung des 
ruſſiſchen Regierungsvertreters. Nachrichten 
aus Peking beſagen, daß Karachan in den nächſten Tagen aus 
Peking nach Rußland abreiſen werde. 


—— — — ———— —-—e— TE EEE. 


Senſationelle Flucht von vier Banditen 
aus dem Krakauer Gefängnis. 


Krakau, 28. April. Geſtern find aus dem Krakauer Ge⸗ 
fängnis vier gefährliche Banditen entſprun⸗ 
gen, von denen der eine in den nächſten Tagen höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich zum Tode verurteilt worden wäre. Dieſer Vor⸗ 
fall iſt ein unerhörter Skandal, denn der Umſtand, daß die 
Banditen mit Revolvern verſehen waren und einer 
von ihnen ſogar einen Revolver mit 40 Patronen hatte, be⸗ 
weiſt, daß die Flucht nicht ohne Hilfe und Teilnahme von 
außen ausgeführt werden konnte. Es wird eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet werden, wer an der Flucht die 
Schuld trägt und wer daran beteiligt war. 

Schon ſeit einigen Tagen, noch vor der Verhandlung 
gegen den berüchtigten Banditen Koza waren Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß dieſer während der Verhandlung imſtande ſein 
werde, aus dem Gefängnis zu entkommen und auf dieſe 
Weiſe die Ausübung der Gerechtigkeit zu verhindern. Dieſe 
Gerüchte erwieſen ſich als nicht unbegründet, denn er führte 
ſeinen Plan in echt amerikaniſcher Weiſe aus. f 

Am Sonntag um 69% Uhr früh ſind die vier Banditen 
aus dem Gefängnis entwichen. Sie entwaffneten den Ge⸗ 
fangenenaufſeher, der in ihre Zelle kam, um aufzuräumen 
und gingen unbehelligt ihres Weges. Einer der Gefangen⸗ 
wärter erkannte die Entflohenen auf der Straße und ver⸗ 
folgte ſie. Gleichzeitig hörten zwei Wachleute das Pfeifen⸗ 
ſignal und liefen in der Richtung des Signals. Als ſie auf 
die Plantationen kamen, erblickten ſie zwei Männer in 
Zivilkleidung. Der eine war der Gefangenwärter, der mit 
der Hand Zeichen gab, man möge den anderen Mann an⸗ 
halten. Der eine der Wachleute lief dem Manne nach. Es 
war Koza. Als ſich der Bandit von der Polizei umzingelt 
ſah, blieb er ſtehen, zog ſeinen Revolver aus der Taſche und 
gab einen Schuß auf den ihn verfolgenden Gefangenwärter 
Kumera ab. Kumera warf ſich auf die Erde und ſimulierte, 
getroffen worden zu fein. Koza ſetzte nun feine Flucht fort, 
aber bald mußte er einſehen, daß er von allen Seiten ver⸗ 
folgt werde. Er erſchoß ſich auf der Straße. Auch ein 
anderer Flüchtling wurde eingefangen. Die anderen werden 
noch geſucht. 

Der Gefangenwärter Mazanek gibt an, daß er vor der 
Zelle, in der Koza geſeſſen hatte, eine Kanne ſah. Als er 
ſich näherte. hörte er, daß jemand aus der Zelle heraus⸗ 
zukommen trachte. Er öffnete die Zelle und erblickte Koza 
mit einem auf ihn gerichteten Revolver großen ſpaniſchen 
Kalibers in der Hand. Gleichzeitig hörte er mit drohender 
Stimme den Zuruf „ſchweigen“. Der Bandit packte den vor 
Schreck erſtarrten Wärter und ſtieß ihn in die Zelle, die er 
dann 1 Er öffnete ſodann die anderen Zellen und 
forderte die Inſaſſen zur Flucht auf. Dieſer Aufforderung 
leiſteten aber nur drei Häftlinge Folge. 


Handels⸗Rundſchau. 


Bromberser Schlachthausbericht vom 30. April. Se⸗ 
ſchlachtet wurden am 286. April: 54 Stück Rindvieh, 49 Kälber, 
101 Schweine, 28 Schaſe, 1 Ziege, 1 Pferd: am 28. April: 
44 Stück Rindvieh, — Kälber, 2 Schweine. — Schafe, — Ziege. 
— Pferde; am 24. April: 32 Stück Rindvieh, 113 Kälber, 250 


weine, 11 S „ 8 Zi 2 Pferde. 
er Es . 20. Abelk oigende Engrospreiſe für 1 Pfund 


—— e 
\ Große Auswahl 


Krawatten, Handschuhen, Socken, 


Rindfleiih: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 1300 000 M. I. Kl. 1 200 000 M. 
II. „ 1050 000 —1 150 000 M. II. „ 1150 000 M. 
III. „ —.— M. II. „ 1030000 M. 
eiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. Te 4 * 950 000 92 
000 E a ER 
ff 3 M. f IK > M. 
Umrechnungstabelle 
für Ztoty (Gulden) und Groſchen in Polenmark. 
(1 Zloty [Gulden] = 100 Groſchen.) 

Groſchen Mark Groſchen Mark Groſchen Mark 
1= 18000 35 = 630 000 69 = 1 242 000 
2= 36000 36 = 648 000 70 = 1 260 000 
3= 5400 37 = 666 000 71 = 1278 000 
42 72.000 38 = 684 009 72 = 1 296 000 
5= 90.000 39 = 702 000 73 = 1314 000 
6 = 108 000 40 = 7% 000 74 = 1 332 000 
7 = 126 000 41 = 738 000 75 = 1 350 000 
8 = 144 000 42 = 756.000 76 = 1 368 000 
9 = 162 000 43 = 774 000 77 = 1386 000 
10 = 180 000 4= 792000 78 = 1 404. 000 
11 = 198 000 45 = 810000 79 = 1 422 000 
12 = 216 000 46 = 828 000° 80 = 1440 000 
13 = 234 000 47 == 846.000 81 = 1458 000 
14 = 252 000 48 = 864.000 82 = 1 476 000 
15 = 270 000 49 = 882.000 83 = 1 494 000 
16 = 288 000 50 = 900 (00 84 = 1512000 
17 = 306 0 51 = 918 000 85 = 1530 000 
18 = 324 000 52 = 936 000 86 = 1548 000 
19 = 342 53 = 954.000 87 = 1 566 000 
20 = 360 000 54 972.000 88 = 1 584 000 
21 = 378 55 = 990 000 89 = 1 602 000 
22 == 396 000 56 = 1.008 000 90 = 1 620 000 
23 = 414 000 57 1 026.000 91 = 1638 000 
24 = 432 000 58 = 1044 000 92 = 1 656 000 
25 = 450 000 59 = 1062000 93 = 1 674.000 
26 == 468 60 = 1.080 000 94 = 1 692 600 
27 = 486 000 61 = 1098 000 95 = 1 710.000 
28 = 504 62 = 1 116.000 96 = 1 728 000 
29 = 522 000 63 = 1 134 000 97 = 1 746.000 
30 = 540 64 = 1152 000 98 = 1 764 000 
31 = 558 000 65 = 1 170 000 99 = 1 782.000 
32 = 576 000 66 = 1 188 000 100 = 1800 000 
33 == 594 000 67 = 1 206 000 
34 = 612 000 68 = 1 224 000 

got Mark Ziotn Mark Joty Mark 
12 1800 000 35 = 63 000 000 69 = 1% 200 000 
2= 3600 000 36 64 800 70 = 126 000 000 
3= 5400 000 37 = 66 600 000 71 = 127 800 000 
4= 7200 000 38 = 68400 000 72 = 129 600.000 
5= 9000 000 39 = 70200 000 73 = 131 400 000 
6 = 10 800 000 40 = 72.000 000 74 = 133 200 000 
7 = 12 600 000 41 = 73 800 000 75 = 135 000 000 
8 = 14 400 000 42 = 75 600 000 76 = 136 800 000 
9 = 16 200 000 43 = 77 400 000 77 = 138 600 000 
10 = 18 000 000 44 = 79200 000 78 = 140 400 000 
11 = 19 800 000 45 = 81000 000 79 = 142 200 000 
12 = 21 600 000 46 = 82 800 000 "Mm 
13 = 23 400 000 47 = 84 600 000 81 = 145 800 000 
14 = 25 200 400 48 = 86 400 000 82 = 147 600 000 
15 = 27 000 000 49 = 838 200 000 83 = 149 400 000 
16 = 28 800 000 50 90 000 000 84 = 151 200 000 
17 = 30 600 060 51 = 91 800 000 85 = 153 000 000 

18 = 32 400 000 52= 93 600 000 86 = 154 800 000 

19 = 34 200 000 53 = 95 400 000 87 = 156 600 000 
20 = 36 000 000 54 = 97 200 000 88 = 158 400 000 
21 = 37 800 000 55 = 99.000 000 89 = 160 200 000 
22 = 39 600 000 56 = 100 800 000 90 = 162 000 000 
23 = 41 400 000 57 = 102 600 000 91 = 163 800 000 
24 = 43 200 000 = 104 400 000 BE 
25 = 45 000 000 59 = 106 200 000 93 = 167 400 

26 = 46 800 000 60 = 108 000 000 94 = 169 200 000 
27 = 48 600 000 61 = 109 800 000 PoO᷑ͥ 95 = 171 000 000 

28 = 50 400 000 62 = 111 600000 | 86 — 172800000 

29 = 52 200 000 63 = 113 400 000 97 = 174 600 000 

2 = 35 800.000 411700000 | 35 = 178200 000 
1= 55 == = 
32 = 57 600 000 66 = 118 800 000 100 = 180 000 000 
33 = 59 400 000 67 = 120 600 000 
34 = 61 200 000 68 = 122 400 000 2 
Umrechnungstabelle 
für poln. Mark in Ztoty (Gulden). Fu 
Mip. Zloty Mp. Ztuty 
10 000 - 0,01 1 000 000 000 = 555, 
20 000 - 0.01 2 000 000 000 = 1111,11 
998 5 100 
50 000 - 0,08 5 000 000 000 2777,78 
60 000 = 0,03 6 000 000 000 = 3333,33 
70 000 = 0.04 7 000 000 000 = 3 888,39 
80 000 = 0,04 8 000 000 000 = 4444,44 
9000 = 0,05 9 000 000 000 = 5 000,— 
100 000 = 0,06 10 000 000 000 = 5 555,56 
2000= 0,11 20 000 000 000 = 11 111,11 
300000= 0.17 30 000 000 000 = 16 668,67 
400 000 = 0,22 40 000 000 000 == 22 222,22 
em 0,28 50 000 000 000 == 27 777,78 
600 = (0,33 60 000 000 000 == 33 333,33 
700 000 = 0,9 70 000 000 000 == 38 888,89 
800 000 = 0,44 80 000 000 000 = 44 444,44 
900 000 = 0,50 90 000 000 000 = 50 .000,— 
1000000 = 0,56 100 000 000000 = 55 555,56 
200000= 1.11 200 000 000 000 = 111 111,11 
3000000 = 1,67 300 000 000 000 = 166 666,67 
4000 000 = 2,22 400 000 000 000 = 222 222,22 
5000000 = 2,78 500 000 000 000 = 277 777,78 
6 000 000 = 3,33 600 000 000 000 = 333 333,33 
7000 000 = 3,89 700 000 000 000 = 388 888,89 
8 000 000 = 4 800 000 000 000 =. 444 444,44 
900000 = 5,— 900 000 000 000 = 500 000,— 
10 000 000 = 5,56 1 000 000 000 000 = 555 555,56 
20 000 000 = 11,11 2.000 000 000 000 = 1111 111,11 ° 
30 000 000 == 16,67 3 000 000 000 000 = 1 666 666,67 
40 000 000 = 22.22 4 000 000 000 000 - 2222 222,22 
50 000 000 = 27,78 5 000 000 000 000 = 2777 777,78 
60 000 000 = 33,33 6 000 000 000 000 =... 3 333 333,33 % 
70 000 000 = 38,89 7 000 000 000 000 = 3888 888,89 
80 000 900 = 44,44 4 8 000 000 000 000 = 4 444 444,44 
90 000 000 = 50,— 9 000 000 000 000 = 5 000 000,— 
100 000 000 = 55, 10 000 000 000 000 = 5 555 555,56 
200 000 000 = 111,11 20 000 000 000 000 == 11 111 111,11 
300 000 000 == 166. 30 000 000 000 000 = 16 666 666,67 
400 000 000 = 222,22 40 000 000 000 000 = 22 222 222,22 
500 000 000 = 275,78 50 000 000 000 000 = 27 777 777,28 
600 000 C00 = 333,33 60 000.000 000 000 = 33 333 333,33 
700 000 000 = 388,89 70 000 000 000 000 = 38 888 888,89 
800 000 000 = 444,44 80 000 000 000 000 == 44 444 444.44 
900 000,000 = 500,— 90 000 000 000 000 = 50 000 000,— 
100 000 000 000 000 = 55 555 555,56 


Herren-Wäsche, Leder-Waren, 
Marla Hirsz, Gdanska 22. 
— —V5.j—(ß—ßÜ———— 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


90. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Beſuch des Staatspräſidenten in Graudenz. In der 
Sitzung der Stadtverordneten am Sonnabend wurde 
Stadtpräſident Wlodek zur Einladung des Staatspräſiden⸗ 
ten nach Graudenz ermächtigt. Soviel bis jetzt bekannt, 
iſt die Reiſe des Staatspräſidenten für Ende Mai oder 
Anfang Juni vorgeſezen. Der Staatspräſident wird vor⸗ 
ausſichtlich zwei Stunden in unſerer Stadt verweilen und 

un Strasburg und Konitz beſuchen. * 

A. Von der Weichſel. Nachdem das Weichſelwaſſer kürz⸗ 
lich etwas geſtiegen war, fällt es nun wieder langſam. Am 
Monter trieb ein größeres Schleppfahrzeug ſtromab. * 

* Gaspreis. Für den Monat April hat der Magiſtrat 
den Gaspreis auf 570 000 M. für ein Kubikmeter feſtgeſet. 


Verband deutſcher Handwerker. In der letzten Sitzung 
der hieſigen Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Hands 
werker teilte der Vorſitzende, Malermeiſter Puttins, zunächſt 
mit, daß die Baugewerksgenoſſenſchaft, an die 
man ſich beſchwerdeführend wegen der enormen Erhöhung 
der Beiträge gewandt hatte, geantwortet habe, die Beiträge 
feten richtig berechnet, eine Herabſetzung könne nicht ſtatt⸗ 
finden, doch werde den Beitragspflichtigen das Recht der 
Ratenzahlung gewährt. Auf Anfrage hat der Ver⸗ 
bandsvorſitzende der Ortsgruppe empfohlen, wegen der 
hohen Einſchätzung zur Umſatzſteuer beim Finanzamt und 
beim Finanzminiſter Beſchwerde zu erheben; auch ſei ein 
Einſchreiten der Sejmabgeordneten in dieſer Richtung zu 
erwarten. Der Vorſitzende gab dann einen zuſammen⸗ 
hängenden Überblick über die weſentlichſten Beſtimmungen 
des Einkommenſteuergeſetzes, woran ſich eine ausgedehnte 
Debatte knüpfte. Die während der Sitzung vorgenommene 
Sammlung zum Beſten der durch das Hochwaſſer Ge⸗ 
ſchädigten ergab einen Betrag von 97 Millionen M. * 

de. Das erſte Frühlingsgewitter wurde am Dienstag in 
der Umgegend beobachtet. * 


de. Aus dem Tier⸗ und Pflanzenreich. Die im Kreiſe 
elegenen Forſten haben zum Teil noch einen urwüchſigen 
Pflanzen⸗ und auch Tierbeſtand. In der Jammier 
Forſt kommt Hirſch⸗ und Schwarzwild recht häufig vor und 
auch der Fiſchotter wird nicht allzu ſelten auf den verſchiede⸗ 
nen Gewäſſern erlegt. Bei Gerbern hat man Gelegenheit, 
die Decken dieſer einheimiſchen Tiere zu ſehen. Auch die 
Pflanzenwelt zeigt manche ſeltene Arten, die man ander⸗ 
wärts gar nicht oder nur ſelten findet. Beſonders die Jam⸗ 
mier Forft. die waldreichen ſteilen Ufer der Oſſa und Gor- 
denga bieten dem Botaniker reichlich Gelegenheit, ſeltene 
Pflanzen zu finden; aber auch die Plantage der Feſte Cour⸗ 
biere und die Forſt Weißheide birgt manche botaniſche Sel⸗ 
tenheit. Beſonders jetzt m Frühling zeigen die Woche n⸗ 
märkte in Graudenz mancherlei Blüten und Teile der⸗ 
artiger Pflanzen. Es ſeien nur genannt: Leberblümchen, 
Kachenſchelle Zweige der Goldkiefer, Ranken des Bärlapp 
(Moosfarn, Lycopodium] u. a. Beſonders die letztere 
Pflanze kommt, wenn auch ſelten, an feuchten Waldſtellen 
vor. Es iſt nun zu befürchten, daß durch das ſinnloſe Aus⸗ 
raufen auch diefe Pflanze, ebenſo wie manche andere ver⸗ 
ſchwindet. Daher wäre zu wünſchen, daß von den Forſt⸗ 
beamten und der ſtädtiſchen Marktpoltzei der Herkunft der 
zum Markte gebrachten Waldblumen und Pflanzenteile 
etwas Beachtung gezeigt würde. * 

A. Gefährlicher Unfna. Neuerdings wird von den Kin⸗ 
dern eine beſondere Unart auf den Straßen verübt. Sie 
ſtellen ſich vor ſchnellfahrende Fuhrwerke, Autos oder 
Straßenbahnwagen, ohne auf Zeichen oder Rufen zu achten. 
Erſt im letzten Augenblick, wenn der Wagenführer hält, 
ſpringen die Übeltäter zur Seite. Bei Unglücksfällen wird 
man leicht geneigt ſein, zu Unrecht den Wagenführer ver⸗ 
antwortlich zu machen. Fühlbare Strafen dürften gegen 
derartigen Unfug die beſten Dienſte leiſten. * 

% Diebftähle.. Geſtohlen wurden dem Schmied Stanier 
in der Unterthornerſtraße ein Mantel im Werte von 150 Mil⸗ 


Geehrten Reflektanten zur Kenntnis, daß wir 


Kartoffeln 
in Lohn trocknen 


Näh. Bedingungen zu erfr. beim Vorſtand der 
rennerelgenoſſenſch. Pruszcz. pow. Swlecle 
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einige gebrauchte, aber gut l eh 


Fräs-, Hobel⸗, Stoß⸗ 


eiſ. u. hölz. Riemenſcheiben 
2 Fahrſtühle f. Handbetrieb 
1 Speiſepumpe 15 
Kohlentransport-⸗ Wagen 


mit 60-er Spur, mit ſeitl. Schaufelklappe 


1 Satz Weichenſtahlſchwellen 


180 mm breit, 80 mm hoch 


Induſtrle-Werle A.-G. 


Danzig, Neitergaſſe 12-15 


Telefon 35, 155 und 7369. "mE 


100000 VPaugtegel 


„ fort zur Abgabe zu ſtark ermäßigten Preiſen. 
Dampfziegelei 
C. Wernicke Nachf. F. Kiepert, 


ut: Cheimno (Culm), Tel. 53. 


verſtei 
meiſtbſe 
ee 

el mlt AR 


Es ladet freundli 


Am d. Mts., 9,5 r 
morgens, entſchlief ddt im Forſt⸗ 
haus Werbellinſee be 

inniggeliebte 
0 ante und Mutter 
ihres neugeborenen Söhnchens 


Ella Frömming 


im 28. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden 


um Nase 


Freitag, den 2. Mai d. J., 


um 11 Uhr vormitta 
ere ich in der ul. ihewirza 109 
etend gegen Barzahlung folgende 


Perſerteppich, großer 
ahagonirahmen, a 
Geldſpind, Lampen, 


t. Bettſtellen mit Matratzen, 

Saanenziegen, Gardinen, 

Hübner u. m. a. 16526 
Janiszewski, 


m. Sadowy, Torun. 


Achtung! 


Großes 


1. Mailrünzchen & cams 


im Gaſthaus Kozibör (Koſtbar), Station 
Kluczyk, am Donnerstag, 
— Uhr aben 

ſt ein 


St. Ko 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 1. Mai 1924. 


lionen, einer Fran Schwebs in derſelben Straße Kleider 
und Wäſche für 100 Millionen, in dem Hotel „Königlicher 
Hof“ 15 Kilogramm Butter (90 Millionen), der "Haus: 
beſitzerin Murawska, Rothöferſtraße, 198 Millionen und der 
Frau Kowalski, Kaſernenſtraße, 180 Millionen bares Geld, 


Thorn (Toruñ). 


E Von der Weichſel. Der Waſſerſtand De Diens⸗ 
tag früh 3,02 Meter über Null und ging noch im Laufe des 
Vormittags unter die 3⸗Meter⸗Grenze hinunter. — Aus 
Wloctawek kommend traf Dampfer „Staszyé“ mit zwei be⸗ 
ladenen Kähnen im Schlepp ein und hat am Kai feſte 


gemacht. 

Die Einführung der Ztoty⸗Währung veranlaßte 
viele Leute, auf dem Wochenmarkt mit Zloty bons (alſo 
nicht mit den neuen Geld ſcheinen) zu bezahlen. Be⸗ 
kanntlich haben dieſe Bons noch nicht den vollen Wert eines 
Ztoty, ſo daß die Verkäufer dadurch geſchädigt worden 
wären. Die Landleute zeigten aber, wie man uns mit⸗ 
teilte, den Scheinen gegenüber ein wenig „einnehmendes 
Weſen“ und es dürften nur einige wenige Fälle vorge⸗ 
kommen ſein, daß jemand in Unkenntnis des Sachverhalts 
die Bons zum vollen Nennwert des Zloty (= 1,8 Mill.) 
annahm. — Die neuen Geldſcheine ſind im Verkehr noch 
gar nicht aufgetaucht. Die glücklichen Beſitzer behalten ſie 
vorerſt noch für ſich. * 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Mal fofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 

Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34. 
(Breiteſtraße). 
Ausgabeſtellen: 

Altſtadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 


aa N ber, Altſtädtiſch 
eurgeſcha Ban 1 
0} . Markt 32 


Hausfrauen-VBerein, Baderſtraße 28 


Ne u ſt adt: Kaufmann Jordan, Cliſabethſtr. 12/14. 
155 Kaufmann Robert Liebchen, Neuſt 


9 n 275 E. Friedrich 
aufmann Nowac riedrich⸗ 
22 ſtraße 10/12. 
Bromberger Vorſtadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. co. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 


ſtraße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Vorſtadt: 
Kaufmann Hermann Kiefer, Culmer 
2 Chauſſee 63. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Grau denzerſt. 170. 
1 Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
„ Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
Bäckermeiſter Lucht. Konduktſtraße 29. 


pobgors: Tihlermeifter Dorrn, Marktſtr. 23. 


a 47 


E Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt war 
wiederum ſehr gut beſchickt und wies große Mengen von 
Blumen auf, unter denen diesmal auch ſchon Stiefmütter⸗ 
chen und Tauſendſchönchen zu ſehen waren. Solche Stauden 
wurden mit 400 000 und 5 Mark verkauft, Primel⸗ 
ſtauden mit 2-4 Millionen, Sträußchen mit 50 000 bis 
200 000 Mark. Die Gemüſepreiſe waren unverändert, des⸗ 
gleichen der Kartoffelpreis. Butter und Eier, beides ſtark 


Thorn 


2 Cyklamen-Sä 


(Alpenveilchen) 


S., 7.5 Uh 


Potsdam 
Tochter, 


far 
ferner für 


" 16688 den, echte Teicherts 


of 
er: 
g. Elektriſier⸗ 


mehrere 


ladung ab Grube, von rollenden 


lagerplätzen. 


den 1. Mai; T. L o. b. 


—— — 


Barwich. 


DR Ne 
7 


linge 
aus erstklassiger Saat, in prima gedrungener, wüchsiger 


Ware, empfiehlt in den bekannten Hauptfarben Lach- 
ben und Rokoko; / 


Weiterkultur zur Frühjahrs- 


A Spr. u. plum., Beg. sempfl., 
Lober vkojenp 
' Blumen, Kohl- und Tomatenpflanzen. 


Steinkohlen 
Hüttenkoks 
Briketts 


us beiten oherſchleſiſchen Gruben für Induſtrie und 

gane in Waggonladungen und kleineren Mengen Det biikehen 

preis erechnung zu günſtigen Zahlungsbedingungen, mit Ber- 
Sendungen und eigenen Bahn⸗ 


askig Towarzystwo Waglowe X: 


Torwi, ul. Kopernika 7. 
Iehefon 113 u. 128. Telegr.-Adresse „Gotowe Torun“. I Abendkaſſe ab 7 Uhr. Iftrake) 15, 


angeboten, koſteten 2,7 bis 8 Mill. pro Pfund (ſtellenweiſe 
auch noch teurer) und 1,8 bis 2 Millionen pro Mandel. 
Der Geflügelmarkt bot Hühner für 5 bis 8 Mill. und Enten 
ür 10 bis 12 Mill. Die Fiſchhändler verkauften Hechte, 

reſſen, Karauſchen und Weißfiſche zu den bisherigen 
Preiſen, Aale zu 5 Mill. Mark. — Nachfrage und Umſatz 
waren lebhaft. . 


dr. Brieſen (Wabrzeino), 20. April. Pfarrer Wiebe 
von hier hat am 22. April von dem Wojewoden in Thorn 
den Ausweiſungsbefehl mit einer Friſt von vierzehn 
Tagen erhalten. Der Termin läuft ab am 6. Mai. Pfarrer 
Wiebe iſt Danziger Staatsbürger. 

er. Culm (Chelmno), 28. April. Der vom Lehrer 
Lubner in Niederausmaß für das evangeliſche Kirchſpiel 
Gr. Lunau (Culmer Stadtniederung) neu gegründete 
Kirchenchor veranſtaltete am dritten Oſterfeiertag im 
Saale des Herrn Jeſchke zu Niederausmaß eine Feſtlichkeit. 
Außer den ſchön vorgetragenen Chorgeſängen, die für die 
Tüchtigkeit des Dirigenten Zeugnis ablegten, gelangten noch 
zwei gut geſpielte Theaterſtücke zur Aufführung, die leb⸗ 
haften Beifall ernteten, und der übliche Tanz bildete den 
Abſchluß der wohlgelungenen Feſtlichkeit. Der Ertrag des 
Feſtes war gut, denn nach Abzug der Unkoſten konnten dem 
evangeliſchen Waiſenhauſe in Culm ſowie der 
Kloſterküche je 20 Millionen Mark überwieſen werden. 
Der Reſt von 20 Millionen Mark ſoll zur Anſchaffung von 
weiterem Notenmaterial dienen. ö 

* Enlm (Cheimno), 29. April. Zu dem vierfachen 
Morde in Eiſelau (Obory), Kreis Culm, teilt das Kom⸗ 
mando der Graudenzer Staatspolizei mit, daß es (wie ſchon 
kurz gemeldet) gelungen iſt, die Täter feſtzunehmen. Es 
ind drei Ruſſen, 19, 24 und 26 Jahre alt. Die Haupt⸗ 


chuld fällt dem jüngſten von den Verbrechern namens 


ilipus zu. Die Namen ſeiner beiden Genoſſen konnten 
noch nicht ermittelt werden. Alle drei beſtreiten bis jetzt die 
Tat. Daß es ſich um einen Raubmord handelt, beſtätigt 
auch die Auffindung einer ſilbernen Uhr, die von einem der 
Mörder im Garten des Tatortes abſichtlich fortgeworfen 
oder verloren worden iſt. Die Mordgeſellen, deren Ergrei⸗ 
fung außer der Culmer Polizei hauptſächlich Thorner Be⸗ 
amten zu nerdanken iſt, wurden nach Thorn transportiert. 
* Konitz (Chojnice), 29. April. Geſtern abend 8 Uhr 
ſprachen die beiden Abgeordneten Oberſtleutnant a. D. 
Graebe und Domherr Klinke im Hotel Engel vor 
einer ſehr ſtark beſuchten Wählerverſammlung. 
Herr Klinke eröffnete dieſe und dann berichtete Herr 
Graebe über die innen⸗ und außenpolitiſche Lage unſeres 
Staates und die Tätigkeit des Sejm, insbeſondere des 


Deutſchen Klubs, in bezug auf Innen⸗ und Außenpolitik. 


Aus ſeinen Ausführungen ging hervor, wie wichtige und 
grundſätzliche Arbeit unſere Abgeordneten trotz der ſehr 
ſchwierigen Lage geleiſtet haben. Er ſchloß damit, daß es 
vor allem notwendig ſei, ſein Deutſchtum treu und offen 
zu bekennen und nicht zu glauben, durch Verkriechen und 
Verſtecken ſich kleine Vorteile und das Wohlwollen der Be⸗ 
hörden erſchleichen zu können. Das wäre eines Deutſchen 
unwürdig und außerdem würde es bei den edel denkenden 
Polen keinen Erfolg Haben. Nach dieſem mit großem Bei- 
fall aufgenommenen Vorkrag berichtete Domherr Klinke 
über die täglichen Arbeiten der Abgeordneten als Mit⸗ 
glieder der Kommiſſionen, als Teilnehmer an den Plenar⸗ 
ſitzungen und Abſtimmungen, als Interpellanten und Bitt⸗ 
ſteller bei den Miniſtern im Auftrage der 5 9095 uſw. 
Seine humorvollen und kräftigen Ausführungen hoben die 
Hörer bald in eine hoffnungsreichere Stimmung. Herr 
Klinke wies auch auf die Sefmbüros hin, die dazu da 
ſeien, die Verbindung zwiſchen den Abgeordneten und den 
Wählern zu pflegen und was er über die Notwendigkeit der 
geldlichen Opfer für die Fraktion und ihre Büros ſagte, 
kann nicht oft genug wiederholt werden. 
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Spendet 
für die durch das Hochwaſſer betroffenen 
Bewohner der Weichjelnicherung ! 
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Eee 
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Tauberes, ſehrliches 


Housmödchen. 


IMaſchinenöle, 
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Naftalin, Firnis, 
Farben, Leim, 


x Karth 1 
Lacke, Pinſel, N 
Elnzerin, Salze baus Graudenz. 


16342 [ ſäure, Borax, 
Reisſtärke, 
Waſchſeife, 

GSeifenſtein 

* und fämtliche 

Chemikalien 


Füſſer 


Lieferung: 


Pelargonien; 
N 
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maſchinen u. Drehbänke Hinterbliebenen #4 Vorzügliche Verpackung! Rasche Bedienung! X empfiehlt billigt Prien 
15 1 von Oe Teer 
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hat zu verkaufen. 16433 
Nulſche Bühne 


Krüger, Nieszawka, 
p. Podgorz, pow. Torun 

Grudzigdz E. B. 
imGemeindeh auſe. 


2•3⸗Zimmer⸗Mohng. 
v. penſ. Lehrer⸗Ehepgar 
Sonntag, d. 4. Mai 
abends 7 Uhr: 


baldmögl. geſucht. Gfl 
Echluß⸗Vorſtellung 


Offerten unter U. 41146 
des 3, Spieljahres: 


an Ann.⸗Exp. Wallis, 
To run. 17427 
Familie 
Hannemann. 


in Torun T. h 
Sonntag, den 4. Mai, 
pünktt, 14, Uhr adde, Shen Sch Reimann 
Wir machen beſonders 
darauf guſmerkſam, daß 
dieſe Aufführung um 


15961 


Zum letzten Male: 

Der Strom. 
7 Uhr beginnt. Ende 
kurz nach 9 Uhr. 


Drama v. Mar Halbe, 
Kartenverkauf Mic⸗ 


Vorperkauf Buchholg. 
Steinert Nachf., 16383 

Proſta (Gerechteſtr.) 2. kiewicza (Pohlmann⸗ 
b a 16481 
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AUTOMOLI 


Bydgoszcz, Gdanska 19. 0 
Targ Poznanski: Oberschlesischer Turm. 
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Billige 


Steingut Woche 


von Sonnabend, den 26. April 
bis Freitag, den 2. Mai 1924. 


Weißes Geſchirr 
Teller 520.000, 460 000, 480 00. 380 000 
Neſſert⸗ Teller 50 00. 400 000 
Braten-Scüfleln, 288. 120 . 660 000 


Ent eien. 000. 808 000. 520 000 
Salat: schen Bump, em Sas 5700000 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Dom Towarowy 


Rogaliiski, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 
ie ul. Dluga 66, 1. Etg. 


der einzigen Firma am Platze, welche sämtliche Waren 
2 gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. 4 


Ständig auf Lager: 


Manufakturwaren Herrenwäsche Waschwaren aller Art E TANEN mit untertane ... 770000, 700 000 
Herrenanzüge Damenwäsche Schuhwaren sämtlich. s Kaffeebecher. . 300 00. 280 000 
Damenkleider | Arten und Größen. 1 DÜMÖDTE m. 2588 220m. 650 000 
N ——U— nn 8 Saucieren . 1500 000 
| 5 Miodowa 6, Podwale 3 2 Faffeekannen | 
; Zentrale in Warszawa "dor 6 Bodyale3 119 5 Santa. 27... 2100000 
f — — — IB Michlrügee. . 500 000 
. Filialen: Dasein e Ei 50-41 5 duderofen......... 1100000 
; apy (Woj. bialostockie 9 S Fulzmeſten 2430 000 
1 e eee A Nager. e 1320000 
= em Sunpentertinen 2% 
2 2098999210000 9990999999099 u 
10 f Ohne Zweifel 2 i — 6 
g / ist das - 2 3 Fa . 
. V Beste i K 5 = 
i Otto Pfefferkorn 2 ne r e 0 
| 2 2% 8 Billigste. ; Bud 3 D 8 I ekoriertes Hier e 
= 20 18 RI Daher kaufen $ = 908202 1 Worcowa 2 Iller 1100000, 00 000 
5 ER er Werkstätten: Podolska 3 42 Yellertteller . . sro000, 500000 Ei 
{ Kinderwagen: x 22 Snlntihülfeln , e, o sa 720000 | 
8 illigst bei 7145 > \ : o 500 000 
2 K. Dux, Danzigerstraße 149. N 3 ZONEN oon untertaſen . 
x 3 8 Kaffeebechen 420 000. 400 000 
. N & | Bolhlerbiee, Ibs ug. 2120 988 14500000 © 
En. vun. 350000 
. Mlhitten n 2 g 5 | | 
3 HOT Bons und Ornolung Herinostaften...... . . 9 000 000. 4 800 000 
5 Das beste Rad IN Bürftchentalten . 3000 000 
5 . a SE Mabatt. 
uu Jahr, Bydgoszez Ga. 200 Zimmer = „Borcelana“ * 
7 _ von den einfachsten bis zu den elegantesien Elurichtungen Alien ef un (Benden abe 
. omplette auto b öb | nn A iche ulica 0 a aße 92 1 
5 Seh Seh inn a PETERS EN. . Seren: 
0 . Al, San Bst wer let M b 5 
de Schweise-Drähte u. -Pulver etc nn a m nn 
: 3 eee ER 
= Lodz, Zeierska 56. 16025 


Aeußerst günstige Raufgelogenheit! | 4 Fund Eteintehlen 


Die im Laufe des Jahres angesammelten 


I RESTE = 


geeignet für 
Kleider . Blusen , Röcke . Anzüge 
Hosen „. Mäntel „. Wäsche . Schürzen usw. * Bitte Dilerten einfordern e 
bringen wir weit unter Preis zum Verkauf. ETTU 


| feen ene 


gemäß gegerbt. abe 5 
weiß und farbig wieder eingetroffen 


ein 1255 v. verſchied. 
M. Nautenberg i Sta., Rani une e 
Bydgoszcz, Jagiellonska 11. Tel. 1430. 


Nachhilfeſtd. in allen 

Fäch. ert. Abiturient. 

Zu erfr. i. d. Gſt. d. 8. 
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Robert Böhme 


Gärtnerei G. m. b. H., 

er, Budgoszez, 

eu Sagiellonsta57. Tel.42, 
2 Obſtbäume in Hoch⸗ 

27 und Halbſtamm, 
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N 1 er Senden Cena BE 
1 blauer S.⸗D.⸗Mantel 


Telephon 350 v ch al 2 Abr 2 ch 7 Gegründet 185 5 — Bo, 1.1 5 3 


ei . Meldung! 


\ onnabend vorm. 8¾ Uhr WM 
berichte vl infolge Herzichlages } 
der Bücherreviſor 


Auguſt Wilke 


im 42. Lebensjahre. 


* 


14 1 Wringmaſchine. 
E (Wolff), 
emmelreibmaſchine. 
Brotma 1 ner 


* 


* 


ae Dam »Mantel, 


N . 


. 


D 3 Schwäne a 


Dies zeigen, um jtille Teilnahme 5 5 9 iB, Aus, 
bittend, an d 7 6 früher FE. Albr echt 0 onen eD.gü es. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 90 4 flieg b 80 fi r. K 
Bromberg, den 30. April 1924. ee 5 Wagen- und Flolzbearbeitungs - Fabrik 5 575 neue, Torte = 8 
Die Beerdigung findet heute, i 
Pult woch, mittans 1 Uhr, auf dem BE 0 Dr. Warminskiego (Gammstr.) 10 f Pflüge 
Friedhof der altlutheriſchencem . ei; 
. f heriſchencemeinde, 5 B 27 O5. B 5 a N 
1 40 Wi 0 YagOSZCZ. emptiehlt romberg 9 Chomnackt, Szubim. 
m \ 4 4 1 12 


Suche zu kaufen eine 
gebrauchte, jedoch 
triebsfähige, ſtat. 


Auomobie 


. 


Die Verlobung mit 
Herrn Franz Schulz, 
Getreidehändler, ulica 
1 (Mittel⸗ 
ſtr.) 28, iſt aufs 
ebe Jabwiaa Rybla. 


N. 
* 


. 


A 


— / 22 ö 
Aurlus Iutsch- und‘ Geschäftswagen 


* 
a 


15 5 Reparaturen werden schnell und sachgemäß ausgeführt. 5 den f 
PR |} J tebenden Keflel 
n f Stenographie 0 58 . am Heiafl. Mi 
lden Soner bei 1 A. Altmann, 
a f 2 a erteilt “4 0 per en 
7449 A — 2 
6. Sorten — . TEE | uefegenpeistan] 
Privat ⸗ n 
a 5 Ei hundert gebr. 
Slenographie] 4 . Fi Er ROCARBON" | meihte Ieimalmagen . 
erde 77 ö 4 Ru 500 ke, für Bonlen- u. Eiſengeſchäfte E i 
botnileh U. deutſch, Franz. u. Fr Aktiengesellschaft für Industrie und Landwirtschaft 3 . d IT ſehr preiswert ae 0. 
\ . a: a 4 in Kattowitz SER are 555 Oferleren blälgſt 1. 5 he 1822 


Bracia Leitreiter, Inowrockaw, 


Sw. Janska 12, J. r. [M. 7470 d. d. Gſt. d. Ztg. D 5 6 
woreowa 56. 


eee eee 


‚Kohlschleiferei 


für Scheren u. Messer aller Art 


insbesondere Rasiermesser 
Präzisions - Hohlschliff mit garantiert 
outer Schneide 

Kunsthohlschleiferei für ärztliche 
0 und tierärztliche Instrumente 


= Solinger Stahlwaren Mechanische Werkstatt 
Kurt Teske, fd d 4 


als Vertreter des Konzernes Caesar Wollheim 
offeriert in Waggon- Transporten 


Frauenpaar 


1 mi, J Itationäre lauft 


hersehlesische Kohlen und Koks. 2sgzrit⸗Maſchine ss: 


mit Ueberhitzer, Planroſtvorfeuerung, Schorn⸗ = 
Bequeme Bedingungen — prompte Lieferung. 50 amt che Teile d Seppelt sur Keſerve, f 1 


Agentur in Bydgoszcz e en e 


in der Firma Carl Feyerabend, ul. r e ar ARE EEE ES a 
„ ul, Pomorska 38. a 
. Sti ter V. Eonnenberg, "rein miete achtung 


Auer e . r 1000 Morgen, im 

5 ſch. u. 1 72 tütze Wir Be on Eradı n erb 2 5 greifbar a. been, 70 in, 

Telefon 1296. WER dez Fr. Stat ion erw Off. U. oder Stu für alles n lber ner sen Juli 
2.272990 d. esch d. J. eee eee: ef ſucht. 1 bei 60 nl N h | f ti d. J. Bin 

J. polniſcher 

Knyein 1 N 0 N 0 ma be Staatsbürger deutſcher 


1 e des Gebildet 
e I FFR 
Büro zum ee a Antritt WE Sehe 5 II. 600 mm Spur mit kupferner Feuer⸗ Nat., der poln. Sprache 


Schnür- Senkel — Meld mit Geheltsanſprüchen unter buchte 8 
5 ‚ Baujahr 1910, 12 Atm. Preis 3800 Zip. mächti Angeb. erb. 
eigene Fabrikation lief prompt u. preisw. ame an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. m If net, nfragen erbeten an unt 8 Bei 164745 an die 
Suche zum ſofortigen Eintritt eine perfekte Karl O zu 


Energische Vertreter 4 5 : e . — i Steinitz, Nel 1. Gelten. d I. 4 
enden Ktihenmübdhen 


N 


aifünäen | 


SESERISBEISIFIEIEI EN TEEIERN 


gesucht. Muster zu Diensten. Landwirtſch. ö 


Bruno Otto, Annaberg i. e Wi 
— BERGE ARIRHRRN 


a eee eee 5 Gebrauchte al Off. u. G. 743 a 
Die billigste 8 tellengeſuche AN Bis Git. d. ta. 21 für beſſere Damenwäſche 48 12 Dampfdreſchkaſten 2 m — * 

Eintaufsauelle Gebete B. Czarnecki, Gdanska 18, ieee. W Woh 13 
e e e un, mühen — een fi: eee dee e 1 ei. Strohpreſſe le ungen 
n 0 iR Ge 5 edle, alte Ae Suche zum baldigen Antritt 5 aut a nn Junges Ehepaar ſucht ; 


Heidung 13 Millionen, Stellg. 4½ F. Praxis, run kinder fach E 1 2 Uher Motor ?} 8 8 92 n 
engl. Tuch 6 Millionen, lieb, ſücht paß. Wir⸗ junge s, gebildetes aa Hadchen e | fah 1 0 be mit Nohölvergaser Wohnu 9 


Fand 00 fe in heller „kungskreis, Büro oder von 2 Zimmern und 
zu meiner Unterſtützun twas Buchführun Ru te nach Ver⸗ 
Farbe 1400 Tauſ. un⸗ Haus 9. Off. u. K. 7468 iſt mit zu übernehmen, Gomabertinen 5 — Aufwartemädchen 1 Dam pfkeſſel ae Offerten 


a, 8. d. d. G . 
ee Wäldacteife 3 Achſt d. t. d. 3tg.erb Gehaltsanſprüche, Lebenslauf, 1 pine A 34 am mr 5 Atm., 1882 unter P 


n die 
1300 . all. Off. und Photographie einſenden a Geſchäftsſt 18er bet 
Tuch für Anzüge 5500 x Frau Mitter uts beſi G. 3 Warszawska 20, I. r. 1 Sau as motor Geichäftsit.d. BL.erbet 1 
Tauſ. zugep. Gardinen Geſchäftsſt. t gutsheliger E. acobi. r N 99 u 
u. ele 1000 Saul, | Suge Hin mtr lie —— 3 Auſwärterin 16 P. S., Sitle, mit Nohölvergafer Min jepaeat. Ping. Fr. a. , 


Damalthantücher 1700 


jungen Mann iin ee 1 Moogen Gifenicrott ME 
Den Denia, Marne Tone N ＋—— N 

A une © für dns ee | el. (ner auch Meiſterinnen für meine Putzabt. gei. Nau. Bertäufe Bruno Riedel, I imm 

Boltons g viele anders die Handelsſchule be. zum ſofortigen Antritt, Fa. Grete Böttcher Deren is Konitz (Chojnice). 

8 e e he, a eee Sage e dung, Jopengafle 2. ere erkaufen? 


Sachen. Daß die Sachen ſuchte, Stellung. Der⸗ Meldg zu richt an Ge⸗ 
1 desſprachen mächt. 16 meinde Inin 1126 400 900 Bi ft i 
. ie ee regen, e egelſteine 


Gut möbliertes 


Nine 


af oder ohne Penf., 


re a Dom 9 les fiir Nähe Naktelska, 

von Kontoriſt ü i DEIENE Seesen [mens ee Tuch Amerftaniſch. Büro für N 000 Dellenſteine Wilezal, 1 4 

„Ach 2b 5, der deutſchen u. len N 5. Micchort, one. F ante. 8188 nn 10 Lil Gfl. Bft. unt. A. 38 

kung! Für Verbände u. polniſchen Spr. mäßt, 1 kanten ſucht von ſofort X un Li wine . Qualität billig zu verlaufen 2 15 an die Hell. 8. Dit. d. Ztg. 


dereine großer Rabatt. ſucht Stellung. Off. 2 f Ibrachli gebildeten, evangel. 


Fabrik, ulica Blonia 8. 


ein” Vue Mühle | 


Geſchäftsinhaber erb. unter „W. 41159“ —— 
B. Nein Okole, an Hunoncen « Eupeh, F Eleven 1- 2 N | erren qarderobe, An⸗ Mil. Zimmer \ 
helminski 1. 7463 Wallis, Torun. 2 welche auß. dem Hauſeſzu kaufen geſ. Off. u' ega e süne ® 2 Büte t. 

3 Nttereſfac mann renner? . unter 18 Jabren. Ju: und Ping Seeg: T. 7923 an D. et. L. 3. mit Giastären Tofort|Stiefel und verſchted. ſetert uch. nur : 
Di ere fachman verh., 0 Ulcht unter 18 Jahren. hemden näht. d. Vertaufe billig u verkauf fen. 18491 Jandere Sachen zu ver⸗ C. B. „Expreß“ 5 
2 fie aim. lane 9 112 n 1 9 bdo, von ſof. einen 774 e 2 Iwergt e el el⸗ Diuga 30 im Geſchäft. 1 161 or 7480 Jagiellonsia 70. . 
uU. en Facharbeiten g ebildeten rau Krol Sapitalna D ere 1 
eee ee ee e 5 9 15 ot a ne an Ineriie, 8 1150 bea in e e e ® 


Yamenhilten ede 3 mat saw ei Eleven. Erzieherin hündinnen aiperde bak zum ‚öl Snpdtiebhab. | be 


8 g tsf [osberung an ſchlichte, anltand,, ält. ſchwarz m. N e Bomorska 58, I 5 

modern u. preisw, 305 meier, Obermeier oder Gehalt l. Polnische Sprachkennt⸗ Perſon ſucht zu Sjähr. echt, ſehr wachſam u A rbüchſe, a8 Er 
ſonſtigen Bertrauend- de Uhwarsno, niſſe erwünſcht. K u, A. ff u 88 lt ep: 
. SE ana A Me LITE 2 hirsch Oo e Sm 
œZ—— 1 F e 1 7471 5 
SZ Geſchäftsſt. d. Ztg. „Sabesiergehilfen 5 1. 5. 1924 | neu, 6 Schuß, chhüchſ. ta ganz oflie 2. K. 16516 a. d. Gst. d. tg. »Mateſti 6, part, . } 

N . 1 d. 9 
Geldmartt r Molkerei⸗ Wirtſchaftsfräul. 1 & 5 ne Fe | Be 
Landes or. mächt., ut 8 „ [ lin de ah 1 Ferng as ö N 

oder D rm im ; - 1 

2000 Zloty Kant u. Sandee „Welnionn Miet 7. Auer 7 E * Kochen, Backen und 1 Ponywag. Di, 


auch in kleineren e⸗ nereien, auch als Guts⸗ Sohn achtb. Eltern, v v. Einmachen. — Mu ß eg 
jeden, von e gärtner. Beſitzt Kennt⸗ Schüfteftenper er Lande, nicht unt. 16 J., polniſche Staatsbürge⸗ er Sefzi 8 
führtem Fabrikunter⸗ niſſe i. all. Zweigen der Bm ſoſort oder zum rin fein; ferner von gesnictwo Kon 

nehmen gegen gute Gärtnerei. War in z. ſelbſtändig. Leitun Juni in hieſiger Ge- ſofort oder 1. 7. 1924 p. Gern 
Sicherheiten und boben Otſchl. auch als Forſt⸗ u. einer e Hoffenichafte » Molterei alteren, unv. einfachen 3 


tner ange⸗ bei gut. L 5 Lehrſtelle erhalten. 5 
dug ff. 15. 4 Of. 9. 7455 f d. „ges. Mleczarnia Draneim, Wirtſchafter 7 nd ad) 
an die Geſchſt. d. Ztg. an die Geſchäftsſt. d. Z. pow. Swiecie. als Hofbeamten. Muß ſam, zu verkaufen | 
r ee Aab, Fakt Schniedelebel. vol he ae fe „imho, i vr | 
w 0 f 
Erſte Firma Wege. de ene a lege, de e 2 fiber! Seen v. r pe erraume i 
5 


ſucht b uf ſchulden⸗ S d ter, Leng⸗ verh., älteren 
ern en een edle . chlergeſelen. Eser 7e, 


du _berfaufen: 


Een, Guriner trockene, mit elektriſcher Beleuchtung, 


ſte ein 
ot ek Kuztemski, Doling 24. 8 Suche ehr der, als 1 und unk. Ei ee immer Zentrum gelegen, 3 Etagen — auch 
. a = 
5p Unverheirateten Pede Terespol. 125 b. Muß wender der, dunkel Eiche, einzeln — jede Etage 240 Quadrat⸗ 
in Höhe, von 3000 Dollar, evtl, auch geteilt, 475 Swiecie ie. Stgatsbürger fein. I grünes iche dee & meter, N Näheres erteilt 2 18509 
auf Zloty« oder Dollarbafis bei allerbeiter 1 kräftiger °* e Öehatis- 1 sag ae 
ord, und Peuanisa „Pt., x. 
Den. Angebote unter Age bet Zinssätze ſucht Windmäller, Arheſisbur 1 ir. ſind zu ſenden an 2 Friſeurſpiegel A. Bleja, Bydgoszcz, ul. Dluga 15. 
lind unter M. 16510 an die Geſchäftsſtelle Stary Torun, poczta wird verlangt Wielkie Fürnxohr, zu verkaufen 7466 5 


dieſer Zeitung zu sichten. Rozgarty, pow. Torun. Bartodzieje, Ford. 68.“ Winiary (Gniezno). Manke. Podgörze 52. 


Ne * 80 1 A 


Plüschteppiche, Auslandsware Kokos-, ute-, Haaryarn- und 


von 165 Zl. £inoleum-Läufer 
Smyrna-Jeppiche Gardinen v. Stück u. abgepaßt 
Zouklé-Jeppiche Rünstler- Gardinen — Stores 


Imitierte Perser - Teppiche Tüll-Beitdecken 


Chudzinski 


Gdanska 10, 11, 12. — e ee | 


Leinkuchen 
Rapskuchen 
Bohnen 


gibt zentnerweiſe 16528 © 

ab Speicher Grodzka 26 

J. i St. Häuslerowie, 
Bydgoszez. Gdanska 162. 

—— Tel. 319 u. 627. 


| Hochprozentige, deutſche 


us e 


bereits rollend, gibt ab zu Syndikatspreiſen. 


Emil Blum, Opalenica. 


Telefon 3 16531 


Automobile. — Sport. 


Wir empfehlen 
waggonweiſe und in kleineren Mengen ab Speicher: 


Ehiliſalpeter gegen 99 u un 8 gegen Ge · 
treide aus der ko 


Superphosphat 16% und 1800 
Schweſelſaures cr 20% 


Vertretung sydgoszez, Jezuicka 7/8 Thomasmehl 1 
| Telegramm-Adresse: „Tepege“-Bydgoszcz Tel. 1595 Are 15 30, 27 U. 25% - 
liefert: Kainit. 
NMaphtha -Produkte 1097 


wie Benzin, leichte und schwere REIN, Schmieröle, 
Maschinenöle, raffinierte und paraffinierte, Gasöle aus 
eigenen Raffinerien 


Kohlen 


oberschlesische, Dabrowaer und Krakauer, direkt aus der 
Grube, Gaskokskohle stets auf Lager und rollend 


Koks 
oberschlesischer und Karwiner, direkt aus der Grube 


| Portlandzement aus galizischen Zementfabriken 


Zur Saat: 


Blaue und gelbe Lupinen 
Wicken und Peluſchken 
SGeradella 
Hafer 2. Abſaat (Siegeshafer) 
Gerſte „Hanna“ 


| Graphit u. Sraphittiegel in allerbester Qualität Sommerroggen. 
| — — a — — Futtermittel: 
nen . i 

er oggenkleie 

Rapskuch 
2 ‚Unitas 2 Beten 

Spölka Weglowa z ogr. odp., Katowice Sutterhofer 
Lagerplatz: Bydgoszcz, ul, Ghodkiewieza 19 Aoggenſchrat. 


lui — ius ian 1 Conrala Roliköw T. 


Filiale in Bydgoszcz 
Oersehlesische hohlen Geer eee n Zar Se Bm 


Speicher» Telefon 13-24. 1652 


in allen Sortierungen ab Grube, sowie 
in kleineren Mengen ab Lagerplatz. 5 


1 14 k } 

1 rar 17 
enn 
REN re ae 

50 13 


Grober Teppichtransport eingetroffen 


zu außerordentlich billigen Preisen! 


Fortieren — Tischdecken 
Schlaf-, Reisedeeken 
Chaiselongue- Decken 
Gohelinstoffe — Möbelplüsch 


8 Große Auswahl in Steppdecken auf Watte, Schafwolle u. Daunen gearbeitet. :: Anfertigung von Steppdecken verschied. Art 5 
nach den neuesten Dessins, sowie Anfertigung aus geliefertem Material, ferner Neubeziehen u. Nachfüllen abgenutzt. Decken. 


Sigene Steppdeeken-Jabrik ermöglicht uns den Verkauf zu Seas 


Dworcowa I, la. 


Besuchen Sie unbedingt die 


| Große Landwirtschaffich Ausstellung 


zu Danzig-Langfuhr 16.—19. Mai 1924 


300 Pferde, 200 Rinder, mehrere hundert Schireing Schafe, Ziegen, Geflügel. 


2 
Ti Er SC h au: Bienen. — 300 Hunde aller Rassen. — Geweih- Ausstellung.“ 


8 Landmaschinen und -Geräte. Molkereimaschinen. 
Ueber 150 in- und ausländische Aussteller. 


Flugzeuge. 


Fahrt ohne polnisches Visum bis Marienburg, dann Kleinbahn und Autos. Oder per Schiff Srinemünde—Danzig 
uud Pillau— Danzig. 


Preiſe. 


Anabenanzüge 


25 * e 0 
n 
S 6 7, 1. 6, I, er 


| Onfibäume, 


Pfirſiche, alnuß⸗ 
bäume, al 1 


ierbäume u. Sträucher 
Alleebäume, Trauer⸗ 


in allergrößter Aus⸗ 
0 1 empfiehlt 16468 


Julius Roß, 
8 
Budgo 


Sw. Treſeh 18 


Verwandte Branchen. 


5 Schreiter A rn. | 
(Gdanska 164, neben Kino un 8 


5 Anzug⸗ 


damen-⸗Mantel-Stoſſe Berben 


5 Ich führe nur gediegene u. erprobte Qualitätsware! 
Solide Verkauf nur 1. Etage. der 
— —— TREE ů — — — 


fan Held Bücher-W. gamen 
 einbrudslinere eher and, Schreibmolhineniiränte 


huge” Saaten, Snomeoclam, 


dſchrankfabrik. 


Hersteller: H. Ban 2 Chem. Fabrik 
G. m. b. Danzig, am Troyk 118 


2 N a K * Er 
r . n 


N 


folgen. Dasſelbe gilt für die Poſtzollab 


außerdem noch 7. die Fabrik Loktetek in Er 


Alle Poſtanſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchan 


a an. Wir bitten unſere Leſer, 

4 das Blatt ſofort zu beſtellen. 

f Abonnementspreis für Mai 5 616 000 M. 
1 


einſchließlich Poſtgebühr. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit 8 5 
licher Angabe der Quelle neftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrenaſte Berſchwiegenbelt zugeſichert. 


7 Bromberg, 30. April. 
Beſuch des Staatspräſidenten in Bromberg. 


Wie mitgeteilt, hat Stadtpräfident Dr. Sliwinski bei der 
Audienz beim Stagatspräſtdenten in Poſen den letzteren zu 
einem Beſuch in Bromberg eingeladen, und zwar gelegentlich 
der polniſchen Ruderregatta. Wie polniſche Blätter mit⸗ 
3 hat e 9 Einladung ange⸗ 

ommen und feinen Befu er für Anfang Augu 
Ausſicht geſtellt. . 


Die neuen Poſtwertzeichen. 

Vom 1. Mat ab kommen nur noch neue Poſtwertzeichen 
zur Verwendung, die auf Zloty reſp. Groſchen lauten. Die 
hauptſächlich in Betracht kommenden Sätze für Briefe, Poſt⸗ 
karten uſw. ſind ſchon mitgeteilt worden; den vollſtändigen 
Tarif veröffentlichen wir heute an anderer Stelle in Form 
einer Tabelle. Die bisherigen, auf Mark lautenden 
Poſt marken können bis zum 10. Mai d. J. bei den 
Poſtanſtalten gegen die neuen Marken umgetauſcht 
werden, mit der Bedingung jedoch, daß die alten Marken 
ſich in gutem Zuſtande befinden, und daß es ſich um wentg⸗ 
ſtens 10 Stück handelt. Weniger als 10 Stück werden zum 
Umtauſch nicht angenommen. f 

Im Anſchluß hieran ſei die geſtrige Angabe über die 
Portoſätze für Pakete entſprechend dem heutigen ausführ⸗ 
lichen Poſttarif richtiggeſtellt Ge 


Inkrafttreten des Mieterſchutzgeſetzes am 1. Juni. 


M. Warſchau, 29. April. (Eigener Drahtbericht.) 


Die Warſchauer Blätter beſtätigen heute, daß das Mieter- 


ſchutzgefetz erſt am 1. Juni in Kraft treten wird. 


Minifterpräfident Grabski empfing geſtern eine Abord⸗ 
Bitte des Hauptvorſtandes des Beamtenvereins, die ihm die 
itte vortrug. 2756 f mit dem Mieterſchutzgeſetz den 
ohbnuangsgelödzuſchuß der Beamten und im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Umvalutierung der Dienſtbezüge die 
ee, ng nn au ‚geneln, Ferner teilte die 
= en Beamte 
Tablet e, nkreiſen lebhafte Beun⸗ 


§ Zolleinzahlungen für Auslandswaren. 
amt in Bromberg bittet uns um Aufnahme des 5 
ſtehenden Mitteilung: „Die Einzahlungen für eingeführte 
Auslandswaren werden bei der hieſigen Zollkaſſe am 
ahnhof nur bis 12 Uhr mittags angenommen. Nach 
dieſer Zeit kann die Einzahlung und Ausgabe der Ware erſt 
am nächſten Tage zwiſchen 8 und 12 Uhr vormittags er⸗ 
fertigung. 
Gleichzeitig wird daran erinnert, daß innerha 
d. h. vom Tage der Verzollung an gerechnet, die 85 4 a ‘ 
zahlt und abgeholt werden muß; anderenfalls exfolgt 
Bekanntmachung in der Zeitung und öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung der Ware. 
$ Weitere Liquidierungen. Die Liauidationsko 
zu Poſen beſchloß, wie der „Monitor Polski“ vom 22. Moe 
in Nr. 98 meldet, in der Sitzung vom 21. März d. J., folgende 
Anſiedlungen zu liquidieren: Marienfeld (Ehrzanowof im 
Kreiſe Znin, Karte 15, Beſitzer Heinrich Bück;: Birkenfelde 
(Brzyskorzyſtew) im Kreiſe Inin, Karte 17, Beſitzer Ludwig 
Weltz; Pantau (Pamietowo 
Karte 75, Beſitzerin Elsbeth Senft; Eliſenhof (Elzbietkowo 
im Kreiſe Koſchmin (Kozmin), Karte 22, Beſitzer Auguſt 
Bölke; Witoldowo im Kreiſe Bromberg (Bydgoszez) Karte 
27. Beſitzer Julius Siewert und feine Ehefrau Bertha geb. 
Krüger; Unlskaw im Kreiſe Culm (Cheimno), Band IV, 
Karte 72, Beſitter Franz Gontarski und feine Ehefran Emma 
geb. Krauſe; Tucski im Kreiſe Soldau (Dzialdowo), Karte 
25, Beſitzer Johann Penner; Daleſchin (Daleszyn) im Kreiſe 
Goſtyn, Karte 79, Beſitzer Philipp Sauder; Mönchſee 
(Nnichowo) im Kreiſe Gneſen (Gniezno), Band III, Karte 
62. Beſitzer Wilhelm Wehmeyer; Blumenfelde (Runowskie 
Oledry) im Kreiſe Wongrowitz (Wagrowiec), Band T, 
Karte 4, Beſitzerin Maria Gaſel: Liebenau (Wolka) im Kreiſe 
Wong rowitz (Wagrowiee), Band II. Karte 6, Beſitzer 
Chriſtian Renning und ſeine Ehefrau a geb. Schneider. 
8 Ankauf von Tabakfabriken in Bromberg durch den 
Staat. Wie der „Da. Bydg.“ mitteilt, iſt bei dem hieſigen 
Finanzamt ein Reſkript eingegangen, in dem diejenigen 
Tabakfabriken angegeben werden, die die Regierung auf 
Grund des Seſmbeſchluſſes über das Tabakmonopol 
anzukgufen beabſichtigt und die am 30. Auguſt ihre Tätigkeit 
einſtellen würden. In Bromberg get zum Ankauf folgende 
Fabriken beſtimmt: 1. L. Adam, 2. Byogoska Fabryka Cyaar, 
3. Konkolewski, 4. Orient, 5. Weynerowski, er ‚und 
one g e 
Fabriken follen mit dem 1. September liquidiert werden. 
Zwei davon beabſichtigt die Regierung in Betrieb zu er⸗ 
halten, es iſt indeſſen noch nicht beſtimmt, welches dieſe 
beiden Fabriken ſind. Der Fonds für den Ankauf der 
Fabriken wird der italfeniſchen Anleihe entnommen 
werden, die ſich gerade auf dieſes Monopol ſtützt. Außer⸗ 
dem iſt den Fabriken Wieklinskl u. Co., Bloch, Stambul, 
tpaty und Pomorze die Konzeſſion entzogen worden. Wie 
das genannte Blatt weiter mitteilt, haben drei weitere 


Fabriken, nämlich Kröl, Nil und Sokol ihre Fabriten frei⸗ 
geſchloſſen. 


im Kreiſe Tuchel (Tucholaf, 


— 


$ Ein: und Auszahlungen bei der PVoſt werden ab 1. Mai 
nur in Zloty⸗ Berechnung angenommen und getätigt, 
d. 5. die auf Poſtanweiſungen, Wertbriefen, Na nahme⸗ 
ſendungen uſw. verzeichneten Beträge müſſen in Zloty⸗ 
währung angegeben ſein. Die Zahlungen ſelbſt da⸗ 
gegen können in Polenmarkbanknoten auf der Baſis 
1 Ztotu — 1 800 000 Polenmark erfolgen bis zur Einziehung 
dieſer Scheine, die zurzeit noch, und zwar bis zu m 1. Juli 
d. J. geſetzliches Zahlungsmittel find. — In 
dieſem Sinne war die geſtrige Mitteilung der Poſener Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion zu verſtehen. 

M. Nene Stempelmarken. Im „Monitor Polskt“ ver⸗ 
öffentlicht das Finanzminiſterium elne Verordnung über 
neue Stempelmarken, gültz ab 1. Mai. Es werden 
Stempelmarken im Werte von 10, 20, 40 u. 50 Groſchen, ſowie 
1, 2, 8, 5, 10 und 20 Zloty ausgegeben werden. Der Tag, 
von welchem an die alten Polenmark⸗Stempelmarken nicht 
— 5 Geltung haben werden, wird noch bekannt gegeben 
werden. 

Die Landarbeiterlöhne. Der land wirtſchaftliche Ars 
beitgeberverband hat, wie uns mitgeteilt wird, an ſeine Mit⸗ 
glieder die Bitte gerichtet, nicht die alten Löhne wie im März 
für den Monat April zu zahlen, ſondern die Löhne wie ſie 
auf Grund des Roggenpreiſes während der Zeit vom 26. bis 
30. April am 30. April feſtgeſetzt werden ſollen. — Wie die 
PAT. vom 29. d. M. aus Warſchau meldet, haben die 
Verhandlungen in Sachen des Abſchluſſes eines neuen Kol⸗ 
lektivvertrages in der Landwirtſchaft auf das Jahr 1924—25 
heute zur Feſtſetzung der Grundzüge des Vertrages geführt. 

$ Der heutige Wochenmarkt zeigte ſtarkes Angebot, aber 
nur mittelmäßige Nachfrage. Der Verkehr war durch das 
regneriſche Wetter beeinträchtigt. In den frühen Morgen⸗ 
ſtunden wurden folgende Preiſe (in Millionen) gefordert: 
Butter 3, Eier 1,8—2, Enten (Stück) 6-8, Gänſe (Pfund 
1,5, Puten (Pfund) 1,5, Tauben (Baar) 1, Hühner 56, 
Tilſiter Käſe 2-86, Weißkäſe 0,7, Apfel 1225, Backobſt 
0,7, Backpflaumen 1, Rotkohl 0,4, Weißkohl 0,5, Rote Rüben 
0,25, Mohrrüben 0,3, Wrucken 0,15, Zwiebeln 0,3—0,6, 
Radieschen (Bund) 0,5, Kopfſalat 0,6, Apfelſinen 0,204, 
Zitronen 0,2—0,25, Sprotten 0,5, Grüne Heringe 08. In 
der Markthalle wurden gezahlt für Schweinefleiſch 
1,4—1,6, Kalbfleiſch 1-15, Hammelfleiſch 1—1,4, Dauer⸗ 
2 75 2,6, Kochwurſt 1,8, Plötze 2, Quappe 1,2—1,5, Hechte 


$ Bromberger Schweinemarkt. Anläßlich des auf Sonn⸗ 
abend, 3. Mai, fallenden Nationalfeiertages findet der 
Schweinemarkt ſchon am Freitag, 2. Mai d. J., auf dem 
Viehhof statt. 

§ Überfall. In der Neuhöfer Straße 15 (Nowodworska) 
wurde abends im Dunkeln auf dem Hofe eine Frau von 
zwei Männern überfallen. gebunden und in den Abortraum 
eingeſperrt. Es handelt ſich anſcheinend um einen Rache⸗ 
akt. Die Polizei hat Ermittelungen eingeleitet. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern ein Landſtreicher, zwei 
Sittendirnen und vier Betrunkene. 

0 


Vereine, Beranſtaltungen c. 
Kant⸗Feier der D. G. f. K. u. W. heute abend 8 Uhr im ee 


Stadttheater. Heute, Mittwoch, den 30. April, findet im Stadt⸗ 
theater ein „Großer Tanzabend“ der berühmten 
Bergtänze (Karpathen) ſtatt. Ein ausgezeichnetes Enſemble 
von 18 erſtklaſſigen Tänzern und Tänzerinnen in prachtvollen 
Nationalkoſtümen und Dekorationen mit vollſtändiger eigener 
Orcheſterbegleitung wird im erſtklaſſigen Programm auftreten. 
Das Tanz⸗Enſemble, welches eine Senſation der jetzigen Saiſon 
iſt, hat in Warſchau und Lodz große Erfolge erzielt, und wird 
nach dem Gaſtſpiel bet uns in Bromberg eine Tournee nach 
Deutſchland unternehmen. — Beginn 8 Uhr. — Es ſind nur noch 
wenig Einlaßkarten zu haben. Kaſſenöffnung von 10—1 und von 
5—8 Uhr. — Telefon 1188. (16543 

Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. übungsſtunde Freitag, den 
2. 5., abends 8 Uhr, im Konfirmandenſaal der Pfarrkirche. (16547 

Cäcillenverein. Nächſte Geſangſtunde Freitag, 2. Mat, abends 
8 Uhr, im Privatgymnaſtum. (7495 


* * * 


* Poſen (Poznaß), 28. April. Auf Veranlaſſung der 
hieſigen Kriminalpolizei tft in Landsberg a. Warthe 
ein in einer dortigen Schuhwarenfabrik beſchäftigter „O. G.“ 
verhaftet worden, der im Verdacht ſteht, der ſeit Dezember 
1922 geſuchte ehemalige Fähnrich Tomaszewski aus 
Poſen zu fein. Pieſer hatte in der Nacht zum 6. Dezember 
1922 in einer Wohnung einen Kriminalſchutzmann, 
der ihn wegen verſchiedener ſchwerer Vergehen verhaften 
wollte, erſchoſſen. Einige Wochen ſpäter verwundete er 
mehrere andere Schutzleute, die auf ihn eine Razzia veran⸗ 
ſtalteten, und ſeit der Zeit blieb er ſpurlos verſchwunden, bis 
man fetzt von ſeiner Anweſenheit in Landsberg Kenntnis 
erhielt. 5 


Konareßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 28. April. Hier tft der „Rzecz⸗ 
pospolita“ zufolge wieder einmal ein Provinzler Bril- 
lantenfälſchern in die Hände geraten. Ein gewiſſer 
Abraham Kern aus Oſtgalizien gab 350 Millionen Mark für 
wertloſe Glasimitationen aus. Als er den Schaden be⸗ 
merkte, war es natürlich zu ſpät. Noch ſchlimmer ging es 
einem gewiſſen Jotzke Koryto aus Sierpz, der eine Mil⸗ 
Itarde für ähnliche „Brillanten“ los wurde. Auch hier 
fehlt von den Schwindlern jede Spur. 
. 0 


And der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 28. April. Der Streik der Gemeinde⸗ 
und Staatsarbeiter iſt in ſämtlichen Gemeinde⸗ und 


Staatsbetrieben mit Ausnahme des Städtiſchen Kranken⸗ 


hauſes, der ſtaatlichen Frauenklinik, der ſtädtiſchen Speiſe⸗ 
hallen, des Schlacht⸗ und Viehhofes und des ſtädtiſchen Ars 
beitshauſes durchgeführt worden. Die chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften haben ſich dem Streik angeſchloſſen. In ſämtlichen 
Betrieben iſt die techniſche Nothilfe eingeſetzt, ſo daß 
keine Unterbrechung der Arbeit eintritt. 


Handels⸗Nundſchau. 


Mick der inländiſchen Parfümerie⸗Induſtrie. Der Verband 
der Parfümerie und Kosmetik⸗Fabrikanten in Polen hat dem 
Handelsminiſterium eine Denkſchrift überreicht, in der er für Ver⸗ 
ſtärkung des Zollſchutzes der inländiſchen Parfümerie⸗Induſtrie 
eintritt. Die durch die Fachſubkommiſſion des Zolltarifkomitees 
angenommene Zollnorm für ausländiſche Parfümerie⸗ und kos⸗ 
metiſche Artikel iſt nach Anſicht der inländiſchen Parfümeriefabri⸗ 
Altes u 221 5 91 8 . 1 2255 
nlän en Parfümerieinduſtrie gewähren. 

enkſchrift darauf hingewieſen, daß die bisher r rr 

TRIER belebte ere kun dien 3 
efabrikate 

1 ve an mit ausländiſchen kosmetiſchen 


und Parfümerieartikeln zu überſchwemmen. 5 


tierifce 4 ee, 2. Landwirtſchaftsprodukte, 8. Bergwerksprodukte 


Waren. Nach 


Aus dieſen Ziff 
mänien die Ein 


7 


demnach nach Rumänien Waren, die wertvoller und leichter ſin 
als die aus Rumänien hierher importierten. B * 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 29. April. Danzig 0,6155—0,6185, telegr. 
Auszahlung Warſchau 0,6022 — 0,6053; Berlin, Auszahlung 3 
4.50 —4,71: Wien 75—81; Prag 2,90—3,70, Auszahlung Warſchau 
3,42.—4,22; Zürich, Auszahlung Warſchau 6,50—0,70, London, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 40 000 000. 

Umſätze. Verkauf — 
Belgien 28,60, 28,74—28, 46; Holland 194,00, 194,95—198,05; 
London 22,75, 22,85—22,05; Neuyork 5,18 /, 5,21—5,16: Paris 355407½, 

3—9 Prag 15,25, 15,32—15,17; Schweiz 92,18, 92,41—91,95 
Wien 7,90°/,, 7,84—7,27; Italien 23,18, 23,50—23,16. — Devtfen: 
„Verkauf — Kauf. Dollar der Vereinigten Staaten 5,181/,, 
5,21—5,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 29. April. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,6022 Geld, 0,6058 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 199,665 Geld, 194,385 Brief, 1 000 000 polniſche Mark 
0,6155 Geld, 0,8189 Brief, 1 amerikanſſcher Dollar 5,6430 Geld, 
5,6720 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 
25,00 Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 139,291 
Geld, 133,959 Brief, Holland 100 Gulden 213,20 Geld, 214,30 Brief, 
Warſchan 1 Million Pmk. 0,6022 Geld, 0,6053 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


2 drahtloſe In Billionen In Billionen f 
uszahlung en 29. April 28. April 
in Mark Geld Brief Geld Brief 


Amſterdam . 100 Fl. 157.11 157.89 156.41 157.19 
Buenos- Aires 1 Peſ. 1.355 1.365 1.345 1.355 
Drüſſel⸗Antw. 100 Fer. 23,14 23,26 23.44 23.56 
ſtiania . . 100 Kr. 58.10 58. 58.25 58.55 
Kopenhagen. . 100 Kr. 70.52 70.88 70.52 70.88 
Stockholm. . . 100 Kr. 110.47 111.03 110.47 111.03 
Helſingfors 100 finn M. 10.52 0.58 10.52 10.58 
Italien. . 100 Lira 18.75 18.85 18.75 18.85 
London . 1 Pfd. Strl. 18.405 18,495 8,455 18.545 
Neuyork. . . I Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
5 — 100 Fre. 27.23 27.37 27.43 27.57 
chweig. 0 Fre. 74.41 74.79 74.81 74.99 
Spanien . 100 Peſ. 58.15 58.45 57.95 58.25 
Liſſabon . . 100 Elcuto 13.16 13.24 13.16 13.24 
fapan 1 Yen 1.675 1.685 1.675 1.685 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.475 0.485 0.475 0.485 
Wien... .100000 Kr. 6,08 6,12 5,98 6.02 
. 100 Kr. 12.46 12.54 12.46 12.54 
Jugoflavien 100 Dinar 6,38 5.42 5.48 5.52 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.38 5.42 5.28 5.21 
Sofia. 100 Leva 3.19 3,21 3,19 3.21 
Danzig, . „100 Gulden 73.61 78.99 73,81 74.19 
Züricher Börſe vom 29. April. (Amtlich) Neuvork 5,82%, 


London 24,45, Paris 36,0, Wien 79,29½, Prag 16,50, Italien 25,77, 
Belgien 31,00, Holland 209,50, Berlin 131 ½. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,17 Z., 
1 Dollar, große Scheine 5,13—5,16 BL, kleine 5,11 Zl., 1 Pfund 
ae 22,60 31., 100 franz. Franken 33 BL, 100 Schweizer Franken 


Aktienmarkt. 


5. Pozn. 

Miynarzy 
—2. Em. 0,35—0,40. — Induſtrieaktien: Bielizna 1.—2. Em. 

0,05. Byögoska Fabr. Myder 1.—2. Em. 0,88. 

9. Em. 1. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,40. Centrala Skôr 

1.—5. Em. 3,80. ö 


@ 


0,70. Pozn. Spölla Drzewna J 
1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,20. Tkanina 1.—4. Em. 0,85. Tri 


Produktenmarkt. i i 


Danziger Getteidenntierung vom 39. April. (Amtliche Große 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 


Weizen⸗ und 
1,00—1,1 
lage, Heu, gutes 2,00—2,35, Heu, handelsüblich 


Viehmarkt. 


Danz Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom WM. April. 
In Saller Ochſen, vollfleiſchige, jüngere und ältere 40-48; 
Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige, 
2 und ältere 40-42, mäßig genährte 33—35; ausgemäſtete 
ärſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige Färſen 
und Kühe 38—40, mäßig genährte Kühe und wen ut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen 28—92, Jungvieh einſchl. 
feinſte Maſtkälber 67—70, gute Maſtkälber 50—55, 
und gute Saugkälber 28—32, geringe Maſt⸗ und kälber 20; 
Maſtlämmer und junge Maſthammel 85—37, vollfleiſchiges Schaf⸗ 
vie ; Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 6 „ voll- 
143 4090 von 


oggenſtroh, drahtgepreßt 1,15—1,85, Haferſtroh desgl. 
bt. fe * Fracht · 


120—150 Kg. Lebendgewicht 59—61, fleiſchige von 80 
8 100 Kg. Lebendgewicht 55—58. Marktverlauf: Rinder langſam, 
Überſtand, Kälber ſchleppend, Schafe ruhig, Schweine langſam, 
Überſtand. — Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Die Er⸗ 
e (ab Berladeſtatton) find etwa 15 Prozent geringer. — 
ußer den genannten Auftriebsziffern waren 39 däniſche Rinder 


zu verzeichnen, welche durch den Engroshandel dem Danziger 


Konſum zugeführt wurden. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


el betrug am 29. April in Krakau 

bon 242 (180), Warſchen 2,15 (938), Pics 245 
ordon 3,04 (3,13), Culm u 
8,56), 

tewen⸗ 


——— TT————— —— 
iftleiter: Gotthold Starke: 

ge he redaktionellen Inhalt: e 

für Anzeigen und Reklamen: E. Pr 49 8 odgki 

Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
Geſchäftliches. 


Die Große Landwirtſchaftliche Ausſtellung in Dan Lan 
ladet im Anzeigenteil unferer Zeitung zum Beſuch A Bie de 
ſchickung der Ausftelung ift außerordentlich vielſeitig. Es werden 
u. a. ausgeſtellt über 200 Pferde, 200 Rinder, mehrere hundert 
Schweine, Schafe, Ziegen, Kaninchen, Geflügel. In der Inter⸗ 
nationalen Hundeausſtellung werden über 900 Hunde aller Raſſen 
vereinigt Die Landmaſchineninduſtrie iſt auf zwei über 15 000 
Quadratmeter großen Plätzen und die verwandte Induſtrie in zwei 
Hallen von 4000 Quadratmeter Gröpe untergebracht. Eine Sonder⸗ 
abteilung Automobile und Flugseug⸗ in der Großen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung angegliedert. Reit- und fahrfportliche Ver⸗ 
anſtaltungen, Polizeihundevorführungen und die Vorführung der 


rämiierten Tiere werden das viertägige Programm beleben. 
Bonungen, werden durch das Beine der Schauleitung 


* 


ſtraße) 27. Telf. 1228 I . 


DDr 


ee en 


ERBE 


19042-193234 


323332333 S 


Jublläums-Woche 


des Kaffeehauses 


STOL“ 


5 des gen Bestehens, sowie meiner einjährigen Uebernahme des 
Kaffeehauses „BRISTOL“ 


veranstalte ch vom 1. bis 7. Mai d. J. in meinen Lokalitäten, bei prachtvoller Innendekoration und freiem Eintritt täglich ein 


Extra-Konzert a 


Während dieser Jubiläums-Woche habe ich für meine geschätzten Gäste, dankbar für das mir seither erwiesene Wohlwollen, eine 


Prämien- Verlosung in nachstehender Weise organisiert: 


Jeder Gast, welcher meine Lokalitäten besucht, erhält beim Eingang unentgeltlich ein Freilos auf nachstehende Gewinne: 
25 div. Torten, 25 Flasch. Wein, 25 Flasch. Likör und 25 Prämien in Zigarren u. Zigaretten, insgesamt 100 Gewinne. 


Nach Ablauf der Jubiläums-Woche stellt eine besondere Kommission unparteiisch die gewonnenen Lose fest, welche alsdann 
in den hiesigen Zeitungen zwecks Entgegennahme der Gewinne bekanntgegeben werden, 


Indem ich um eine recht rege Beleiligung an dieser Veranstaltung bitte, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 


Klemens Balcer. 


3 3 Achtung! 

a Billige u. gute Ware! Sch o 
3,0 DR . P. e e Bit Ich empfehle Soeben eingetroffen eine grohe 
a) An Herren- u. Damenhemden, Arbeits⸗ 85 


9985 71 e 
c) Effekkeneſerde 
4. Spareinlagen: 

a) der Mitglieder | 42 749 847 


ce oe 
3. Re Bart, 
Berl 


Bluſen, Mützen, Damen- u. Herren- 
Hüte, Seidenſtoffe u. and. Waren 
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— 
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erlin: 
a) Pro- Konto. b) Spareinlag. B | 92 899 53719 135 649 38431 in großer Auswahl. 7490 arte: Excelſior. 
ee 5, Dresdner 8405 Achtung! Bitte . dteſter e. aer. Achtun g! ; Die Preiſe Br en a 
Eigene Effekte Sep. Konto Fr 84 739 — 
5. ren 8 ae. 2856 M. Dembus, Sw. Tröjey 19. Ferd. ‚Biester Co., 2 
10 e 8 1 5 no 765 81685 TRETEN, 
2 A A erie 
olg-Wechſel 10, Betr.⸗Rückl 1000 000 — i Ausgekämmtes 
Ve n igen, Aorrent- Außeihnungen | Druckſachen e tanenhont 
ee 8 ner Art liefert in geſchmactvoller wer beit. zabital Müllers 
8. Hnpotb. rl — [ 238 000 — [ Schulden 19 401 auf Pr 11. At 5 ,Q 
9. D 12. Femin d Berl Warminskiego 2. II. A. Dittmann, G. m. b. H., Bromb e ee 
und Haarapfälle 
10, Kont.⸗Kor.⸗K.: o. . 0 t fe Wilhelmſtraße 16. 1. Jae ber 
Forderungen Reing. pro 1923 201˙863 MT | m —vu—viĩ—5———— — eder E Mut, 45 > "tauft 55 E — 8 


erhältl. En ider Bu Rn dm au 
"EL datüstensl, Jade Vikorfaftr 5. 
Budgosan. 16187 16561 


Namenhüte geren 


. Tagal 7489 Akademie 
in großer Auswahl] BE (Städt.Polytech- 
zu Fabritpreifen ı emp}, nikum). Wismar 


M. Dembus a. d. Ostsee. Pro- 
Budg., Sw. Troj eh 19. ET. did. ER 


Hr 


Deutihe Bühne 


Donnerstag, den 8. Mai 1924, abends 8 Uhr 


Vortragsabend 
Männer⸗Turnbereins Bromberg 


unter Mitwirkung des geſamten Bühnen⸗ 
Orcheſters. 


Lichtbilder vom Münchener Turnfeſt. 
Turneriſche Vorführungen der Tugend», 
Frauen⸗ und Männer⸗Aßteiſung. 
in der Plätze: I. Platz 3 Millionen, II. und 
I. Platz 2 Millionen, Stehplatz 1 Million. 

ee haben keine Gültigkeit. 


area Oswald Wernicke, 1 3. 
Abendkaſſe von 7 Uhr 


4. Nückſtänd. Zinſ. 


PISTEN 
Cafe und Restaurant 


Wielkopolanka 


terplatz3 Inh.: 13. Konleczny T 
bens —  Lewandouskl \. mau 08 


Reute, den 30. April 1924: 


br. Militär-Monzert 


der Ulanenkapelle des hiesigen Ulanenregiments Nr. 16 
unter Pers. * des 8 Kapellmeisters 
Herrn Maselkowskl. 


Nach dem Programm: 


Dancing 


Schluss 4 Uhr morgens. 


it 


—— 2 — pers 
Bydgoszez, den 30. März 1924. 
| Vereinsbank zu Bydgoszcz 


Spöldzielnia 2 nieograniczong odpowi 


Der Vorſtand. 
W. Herbert. Ed. Rofenfeldt. 1 10541 


— Oſtrau⸗ Kari 
ui Gießerei⸗Koks 


Polster waren 
Aufiege-Matratz. h Hefern waggonweiie 


bern Schlaak & Dabrowsti 


Täglich von 9 bis 6 Uhr 
Billig. 


verkau e ich 7491 Penzel 


Telefon 1923. ulica Mareintowstiego 8a. Telefon 1923. 


a Bio. 1 300 Eaulend, u, repariert unt. Garantie wie eg N a RN: 
uſend. langi, erſter herbauen u 


Spe 00 Ta Monteur 
Q 
ee eie. | 5 Blitz⸗ Able . 


leiihermeifter, 8 4. Eee Morgi ie Nowe (Pomorze) 
IT EEE 2 


Hetmansia a 


2 Teile — 10 AB Beginn d. Fofstellung 
7 u. 9 Uhr. 


6, 
Conrad Yeidt l. Ema Morgna, , Feiortags 


Ab Donnerstag, den 1. Mai 1924: 


‚Kino „Palace“ Toru S. g ee Wilhelm Tell 


— ulica Micklewicza 106. von Friedrich von Schiller unter d. Titel 
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